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Aus dem Grohen Hauptquartier.
ttarl Stephan , Uönig von polen?

(von unserer Berliner Abteilung.)
B. A. Berlin , 16. Aug. (Erg. Drahtbericht . # >.) Die e t u ->

tä «g ige -n 83ex a t u nig <e n i «m Glotzen Hauptesuartr-er
scheinen bereits M de s inittven Entschlüssen  geführt
gu haben . Ncch Jm«diskretionon, die in Berlin verbreitet wer-
lden, hat man sich über die polnische Frage,  die belarrnt-
lich im Mittelpunkt der Verhandlungen stand, schr schnell ge¬
einigt . Wir deuteten neulich schon die Kandidatur des Erz¬
herzogs Karl Stephan an . Er soll jetzt tatsächlich für die Be-
setzung des polnischen Königsthrons auserschon und ans vre' e
Weise -ein Mittelweg zwischen der »rat Wien n-cch rm-mer
poussierten austropvlnffchen Lösung und den Wünschen der
deutschen Regierung geschaffen sein. Wenn man auch tadsäch-
lich begrüßen würde , -daß eine Personalun i o n W r e n -
Wa -r schau,  deren Gurchsülhrnng infolge Gefährdung -dsnt-
scher Interessen schwere Komplikationen zwischen den Ver¬
bündeten sowohl wie zwischen jedem derselben und >dmn neuen
Staat herbeiführen könnte, nun wohl endgültig als
aufgegeben  angesehen werden kann, muß doch sonderbar
berühren, daß jetzt im Hauptquartier ein . „Mittelweg " zwi¬
schen dem deutschen und österreichischen Standpnnikt -einge¬
schlagen werden soll. In Polen ist ein gewaltiges deutsches
Kapital in Eiseüba-hmaülagen investiert , deutsche ^ ndustne
und deutscher Hc-ridel sind am polnischen Bergbau und -sonsti¬
gem Produktionen nicht unerheblich interessiert , und dann st
die Frage der militärischen Grenzsicherung von mmger Be-
dcutung . Alle diese Fragen würden sich in einer Konvention
mit einem unabhängigen Herrscher leicht losen lassen Mch
der Erzherzog Karl Stephan könnte das sein , und aJ§ solcher
würde er zweifoLos überall begrüßt werden . Bedenken
aber steigen auf , wenn seine Berufung etwa als eine Sni-
schädigung für die Ausgabe der austropvln ischen Äsung an-
aesehen werden soll, denn man müßte da die H-olgerung
aisben daß der' Donaumonarchie von vorüherein ent¬
sprechende „Sicherungen " geboten wurden . Zur Beruhigung
der deutschen Öffentlichkeit wäre es dringend notwendig , sehr
schnell AuMärung zu schaffen und nicht weiter an dom
System der letzten Entscheidung hinter verschlossenen Türen

^ wäre unbedingt notwendig , den Haup ^ ansschuß,
der ja seinerzeit ausdrücklich mit der Vernehmung der
das ganze deutsche Volk interessierenden Auye.egenheiten
beauflagt wurde , e inz u be r usen , dre Abgeord¬
neten zu informieren , die Ansichten der von ihnen vertretenen
VolkÄreise zu hören, und dann in gemeinsamen Beratungen
die Entscheidung zu treffen , die der Augenvl-ichftntdert. -statt
dessen werden nach dem Plan eines neuen Manne «-, dessen
Absichten die Volksvertretung noch gar nicht ksmrt, Mver-
wiegeü.de Fragen entschieden, die °uf Jahrzchnte hinaus das
deutsche Volk binden . Es ist unverständlich, daß Herr von
Hintze, dessen -Amtsantritt doch -einiger Opposition begegnete,
nicht sewst den Wunsch hat , sich mit der Volksvertretung zu
verständiaen . Die Holtung des Hauptausschusses ist aber
nchndestenŝ ebenso û ersLlich . Seine Mitgli ^ ŝ d Mar
in Ferien , aber es wäre doch zu erwarten gewesen, daß zu
ihnen Nachrichten von der seit einiger Zeit recht unsicherer
Lage im Osten gedrungen sind. Diese ^ swickhaltung der
PMsvertretung wird zwe' Mos in weiten Kreisen recht son¬
derbar wirken.

Eine polnisch« Vertretung in Men.
w T -B. Men . 15. Aug. Das „Neue Wiener TagblUt" meldet:

Da eine Reihe lautender Angelegenheiten schon letzt dre Anwesen-
heit einer ständigen Vertretung dec polnischen Regierung m Wien
erfordert, kestcht einstweilen, selange dre Frage des offiziellen
Charakters durck die Losung der polnischen Frage ,n d'esein oder
jenem Sinn« nicht erledigt ist, eine halbamtliche Deilrewng m
Wien, die sich aus dem Grasen Susan Prezdzeckt  alz Ches und
Referenten fiir Handels-, Rechts-, Verwaltungs- und Preßange-
leger hciten zniammensetzt Tie polnische Vertretung . besitzt eine
besondere Delegation in Ungarn, an deren Spitze Lrgenza StaoN.
rolski steht. Austerdem bestellt das polmsche StaatSvepattement
Vcitreter in Krakau und Lemberg.

0as mörderische « «Neltrerben der Lntente.
W T -B Moskau. 15. 8ug Meldung der Petersburger Tele»

graphen-Agentur. Das Doppelspiel  E n g l a n d s der Räte-
republik gegenüber cssenbarte sich besonders in dem Verhalten der
Engländer im Cismeergebiet. Ansangs überflogen englische Flieger
Archangelsk und die dortigen Befestigungen und verbreiteten Auf¬
rufe welche techingchen. das die Engländer sich nicht gegen die
Räte wenden und nichts gegen den Rat der Volkskommissare unter-
nehmen wollten Ihr Verrücken sei nur gegen die Deutschen ge-

- 'richtet. Späterhin, da diese Ansrufe ihren Zweck verfehlten, uber¬
slogen lmodernm englische Flugzeuge die Stadt und schossen aus di:
Mannschaster. der Batterien und auf die Besatzung ver Stadt. Tie
Gegenrevolutionist im Gange. Di« Erschießungen von Sowjet-
mitglied-rn haben mispebbrt zu den Seltenheiten zu zählen. Nur
ziehen es die Engländer vor, bei besonders verruchten Greueltaten
die serbischen weißen Gardisten  loszulassen, wie es znm
Beispiel bei der Ermordung des militärischenKommissars in
Archangelsk, S en ko w '. t s ch. der Fall war, der durch weiße Gar-
disten in Stücke gerissen wurde. Nach direkten MMetlungen wurden
die Mitglieder des Sowjets auf Befehl des englischen Äomman-
bantztt erschossen wegen eines gegen eine euMche Abteilung v« .

übten Bombenattentats . In Murmansk  wurde eme Bomoe
in die Wohnung des englischen Generals Pool gewoesen, jedoch
blieb dieser unterletzt . Die in den besetzten Gebieten von den unter
dem Protektorate der Entente besind'ichen Tschechv - Tlowalen
verübte» Greucltaten spotten jeder Beschreibung. Das wesentliche
Europa geh«, nicht nur mit Schweigen daran vorüber , daß tn
manchen Städten von den Tschecho-Slowaken die ganze Arbeiter¬
jugend erschossenwird, die unter der Flagge der Bölkerbefreiung
kämpfende Entente sendet sogar den als Tschecho-Slowaken de-
zeichneten Banden vcrschiedeirer gegenrevolutionärer Elemente ihre
bewaffneten Sirciikräfte zur Hilfe.

° Abreise - es amerikanischen Botschafters
aas Moskau.

W. T .-Bl London, 15. Aug. (Drahtvericht . Reuter .) Der
amerikanische Konsul in MivÄau hat die -Vertreiurist der ame¬
rikanischen Interessen -dem schwedischen K -onsuk -at
ü lb-e r t r a g e n. Er vernich.tete sein Chiffrekmchund ersuchte
um Freigeleit für sich und andere , um nach den Vereinigten
Staaten zurüzukehren.

Ein Erfolg - er russischen Flotte über die
Engländer.

W. T.-B. Petersburg , 15. Aug. (Dvahtbericht.) Die
Presse von heute früh meldet einen Erfolg der russischen
Flottenabteilung über eine englische Schiffsableilung an der
Wagamündunst , 200 Werst von Archan>velsk. Die Russen
nahmen eins von fünf gut ausgerüsteten und bewaffneten
englischen Schiffen weg.

BolschewistischeArbriter -Offiziere.
W. T.-B. Moskau 15. Äug. lMeldung der Petersburger

Telegraphen -Agentur .» Anfang Aunnst wurden die ersten
Arbeiter entlassen, die die vor einigen Monaten in Moskau
eröffneten O f f t z i e - s chu l s n besucht hatten . 1000 Arbeiter
wurden dadurch Offreiere Die Tntle.ssung von Arbeitern mit
dem Range eines Offizier » aus den Offiziersschulen in
Petersburg und in anderen Städten bat gleichfalls begonnen.

Die Bemühungen König Alfons um die Zarenfamilie.
— Berlin , 15. Aug. (zb.) Wie einer redaktionellen

Notiz der „Nordd. Allg. Ztg." zufolge verlautet , hat der König
von Spanien die Unterstützung des deutschen
Kaisers  erbeten , um von der russischen Regierung die Ab¬
reise der Zarin und ihrer Töchter zu erreichen. Die Entente¬
mächte sollen jede Verwendung abgelehnt derben.

Graf v. Kirchbachs Verdienste im Baltenland.
IV. T.-B. Riga , 14. Aug. Zum Scheiden des General¬

obersten Grafen v. Kirchbach von seinem Posten als Ober-
kommandierender in den baltischen Provinzen schreibt dre
Rigaer lettische Zeitung „Rigas Letweeschu Awrso" u. a.
folgendes : Das Fortgehen des Grafen Kirchbach hat in
«ar.ierem ganzen Lande großes Bedauern erregt ; denn der
scheidende Oberbefehlshaber hat sich durch seine Verdienste
um die baltischen Provinzen und durch seine Umsicht und
politischen Takt die allgemeine Sympathie erworben . Gerade
dieser Eigenschaften wegen, durch die Graf Kirchbach seine
großen Erfolge in den baltischen Pr .'vrvzen erreicht hat , wrcd
man ihn ftir einen geeigneten Nachkelger der Generalfeld-
marfchvllS v. Eichhorn in ver aufgeregten Ukraine halten;
denn we» mit den verwickelten baltn'chen Verhältnissen fertig
geworden ist, den darf man für bekäbigt halten , daß er mit
allen beliebigen Sckiwierizkmten zurechtkommen werde. Graf
Kirchbach; Name wird auf alle Zeiten mit der Geschichte der
baltischen Provinzen nerönndrn sein. — Nach einer rühmen¬
den Darstellung der Befteinng d-S laltikchen Landes schließt
das Blatt : Das war ffrc das Baltenland «ine unvergeßliche
Tat . abgesehen von allen großen poletisähen Folgen , die für

i die ganze baltische Küst: und Zukunft ihre? Volkes bestimmend
sein werden. Wir wollen hier nur die Verein,gung aller
baltischen Gebiete in dem zukünftigen baltischen Staat er¬
wähnen , zu dem durch die Tat der Armee des Grafen Krrch-
bach der Grundstein gelegt wurde. Wir wünschen dem Ober¬
befehlshaber ebenso große S -fnlge auf seinem neuen Arbeits-
felde in der Ukraine. _ ^

voller Mitzersolg der ttaNenischen
Angriffe.

W. T.-B. Wien, 18. Aug. (Dratzwertcht.) Amtlich ver.
lautet v,m 18. August, mittags:

Wie die letzten Unternehmungen an der v e n e t i o « u
schenGebirgsfront,  so führten auch die Angriffe gegen
Tonale für den Feind zu einem vollen Mißerfolg.

Die nördlich der Paßstraße vorgehrnden italienischen
Kolonnen brachen schon in unserem Abwehrfeuer unter
schweren Verlusten  zusammen . Südlich der Straße
gelang es dem Feinde nach mehreren vergeblichen Versuchen,
ein»«, Stützpunkt auf dem Montirello zu gewinnen , der ihm
aber von Süd -Steierern des 26. Schützen-Regiments sehr bald
wieder entrissen wurde.

Auch die in den Einleit,mgskämpsen aufgegebenen Hoch-
gebirgsvosten sind zum gresten Teil wieder von uns besetzt.
Der Feind ist in den wichtigsten Abschnitten über seine Gräben
zurückgewichen. Unsere Flieger verfolgen ihn mit Maschinen¬
gewehren. ,

In Albanien  errangen östlich des Devolctales unsere
braven Truppen neuerliche Vorteile.

Der Chef des Geueralstahs.

Lin ein ^ neidenüer Reformplan k;ussareks.
Xi. Wien, 15. Aug. (Eig. Dcahtbericht. zb.) Nach einer

Meldung des Prager tschechisch-klerikalen Organs „Tschech
plant Mlnifterpräsi -dent Hussarek,  auf das Vertrauen der
Krone gestützt und im Einvernehmen mit Vertrauensmännern
bet  Rechten sowie mit hervorragenden Persönlichkeiten aller
Nationen , die Umbildung  Lst e r re  i ch- U n g a r n s
in eine Konföderation nationaler Stciaten,
und zwar eines deutschen, tschechischen, polnischen, südslawi¬
sche» und ungarischen Staates Im Nahmen dieser Kou-
föderaticn soll jedes Volk Befriedigung seiner berechtigten
Existenzforderungen und Existenzbedingungen finden . Zu den
Beratungeu der Verfassungskommission sollen außer Parla¬
mentariern auch hervorragende Männer aus Wissenschaft.
Industrie , Landwirtschaft und Handel sowie Vertreter der
autonomen Berufskorporationen aller Volksstämme zugezogen
werden. Die Tucchftihrung dieser neuen Verfassung würde
einem Nkinisterium übergeben werden, das sich an,f das Ver¬
trauen aller Völker stützt und an dessen Spitze ein Mann von
absoluter Objektivität stünde. Als solchen nennt das Blatt
Professor Lammasch, dem an dem Plane der neuen Ver-
fr'ssung der Löwenanteil zufalle.

(Anmerkung der Schriftleitung : Wenn die Meldung an
sich auch große Wahrscheinlichkeit hat und der darin cmge-
tutete Weg der österreichischen Regierung vielleicht am
ineisten zu empfehlen wäre , wenn sie wieder zu ordentlichen
Z>>ständen kommen will, muß doch auf einen offenbaren Jrr-
t«lm hingewie?en werden. Der Rcforinplan HusiarekS kann
sich nur über Österreich erstrecken und muß den ungarischen
Staat außerhalb seiner Grenzen lassen. Eine von Wien aus¬
gehende Neuregelung des Finar >lel>ens würde in Budapest
sicherlich Unstimmigkeiten Hervorrufen, die um so besser zu
vermeiden sind, als Ungarn sich einer österreichischen Ver-
fassunpsreform schließlich freiwillig anschließen würde.
Geradezu unfinntg erscheint der Gedanke, die Ausführung des
Planes dem. Professor Lammasch  zu übertragen , dem
seine Intrigen am Wi:ner Lwf einen Ruf gegeben haben,
der ihn jedes Vertrauens bec den deutschen
Parteien beraubt  hsi . Dieser Plan dürfte daher von
vornherein einem von ,hm geleiteten Kabinett Widerstand
leisten und dadurch könnt: der ganze Gedanke scheitern, wcrs
au sich, wie oben schon gesagt, höchst bedauerlich wäre .)

Gkolitti über den kommenden Frieden.
W . T.-B; Rom, 14. Aug. (Stefani -Meldung .) Molitti,

der in Cuneo  vom Provinzialcat zum Präsidenten gewählt
wurde , hielt eine Rede, in der er u. a. sagte : Mr hoffen, daß
die Befteiung unserer unter dem Joche des Feindes seufzen¬
den Brüder nahe ist und daß ein gerechter Friede der Welt
die Rückkehr zu einem zivilisierten Leben, zum Fortschritt und
zur Freiheit gestattet (Beifall .) und nicht nur ein Waffeu-
st:llstanMnit der Rückkehr zu der Politik der Rüstungen , die
nur neMKonflikte zeitigen würde. Wenn die Volksvertreter
und die Völker auf die auswärtige Politik keinen enffcheiden-
den Einfluß gewinnen und die Beziehungen unter den
Nationen auch fernerhin durch die alten Gesetze der Diplo¬
matie geregelt werden, so ist es töricht, einen sicheren Frieden
zu erwarten . Wir wünschen, daß bei der Erörterung der
inneren und internationalen Reformen die altberühmte poli¬
tische und Rechtsgelehrsamkeit Italiens sich in vollem Glanze
zeigen wird. (Beifall .)

Die Salzburger Verhandlungen.
Br . Berlin , 15. Aug. (Eig. Drahübericht. zb.) Die deutsch-

österreichischen Wirffchastsverhandlirngen in Salzburg sink)
W einem gewissen Abschluß  gelangt , -der im allyemeinen
von den Beteiligten als beftiedigt bezeichnet wird.

Oie Lage im westen.
ver k̂ bendbericht vom 15. Ruaust.

W.  T.-B; Berlin , 15. Aug.. abends . (Amtlich. Dvahtbericht.)
Bon der Kampffront nichts Neues.

Erbitterte Kämpfe um die Höhen vvn Lassigny.
Br . Genf, 15. Aug. (Eig. Drahtbericht, zb.) Einer

Havasnote «über die Kämpfe am Dienstag ist zu «mtnehmon.
daß die Offensiv « zum Stehen  gel -cvngt ist. Die Rate
spricht nur noch von lokalen Kämpfen zwischen Matz und Ois-e.
-Erbitterte Kämpfe toben u-m den Besitz des Massivs von
Laffigny, das , so heißt -es, immer n-och-von deuffchen Truppvn
gehalten wird . Im übrigen erWrt der Bericht , daß die rela¬
tive Ruhe, die zwischen Atme und Mncre herrsche, nur ei«
Mtgatorischer Zwische«r«M zwischen zwei Manövern sei.

Die feindliche Gegenoffensive eine bloße Episode.
W. T .-B. Stockholm, 15. Aug. Zu der neuen Entente-

offensive an der Westfront schreibt „Aftonbl adet " : „Was
hat die Entente >durch dse -Schlacht bei -Montdidier gewonnem?
Ungefähr 30 000 Geifangene und 500 Geichü-tze. Der Gebrets-
gewinn , der sich auf 3 bis 4 Quadratmeilem verheerten fran¬
zösischen Badens lbölaufen dürste , hat «nur Bedeutung , so¬
weit er sich für weitere O«peraticmen oder für einen neuen
Stellungskrieg als Basis eignet. Wäre die ScUacht auSge-
fochten worden, während die Kriegsmacht des ruffrschen Zarrs-
«mus noch auf ihrem Höhepunkt st«rnd, dann hätte sie bedenklich
sein kÄmen. Jetzt ist sie nur eine der vielen -Gpis«odeer deS
Kriegs . In ihren Hauplzügen ist sie «schon beendet. Dia
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Schm« hnntz der deutschen Armee ist so unbedeutend, daß die
Entonle auch weiterten eine deutsche Offensive in mindestens
den gleichen Dimensionen wie !ur März erwarten kann. Vs
handelt sich nur um eine einzelne Episode, wie sie in allen
Kriegen «intreten kann, wenn der Sieg auch noch so sicher ist.
Die Bemühungen der Gntente, sich ein« , Weg zu bahnen, um
^E. Teutschen aus Frankreich zu vertreiben, sind ganz aus»stchMboS. '

Die Verluste der Entente.
Br . Berlin, 15. Aug, (Eig Drahtbericht, zb.) über die

Verluste der Entente schreibt KriegsberichterstatterKyser in
der „B. Z-": Nach den schweren, auf der ganzen Linie ab¬
geschlagenen Kämpfen vom 11. und 12. August erklären die
von den feindlichen Divisionen eingebrachten Gefangenen über,
ernstrmmend, daß die Truppen der vorderen Linie infolge der
erlittenen Verluste und allgemeiner Erschöpfung nicht mehr
angriffsfähig seien und ihre Ablösung durch frische Divi-
sivnen erwarteten. Besonders habe das geschickte Ausweichen
der Armee Hutier dem Feind in den Nachhutkämpftndie
schwersten Verluste gebracht. Er setzte tErschiedene Massen-
arigriffe gegen unsere Nachbuten in der Linie Davenescourt-
Orvillers-Moreuil an und erschöpfte seine Kräfte in diesen
Kleinkcrmpfen so stark, daß sie erst nach Einsatz frischer Divi-
stonen gegen unsere HauptverteidigungSlinieVorgehen konnte,
rhne daß es ihm gelungen wäre, diese bis heute im geringsten
zu erschi'ttern. Die Fahl der in dielen Frontalstößen ntedec-
gekampften Tanks geht in die Hunderte.

Malvq über Sie inneren französttcken
verhSltnlfse.

»r . Bern» 16. Aug. (Eig. Drahtlbericht. zb.) Dsr schwei-
^rische Prefletelegrahlhberichtet: Nack Meldungen französi¬
scher Matter erTärte MoÄvy in Com Sebastian seinem dort
weilender, Freunden., er könne Uber die inmerfranzösifchen
Verchcrltmiffe nur sagen, daß er in wenigen Monaten wieder
in ParrS fein werde. Die Herrschaft der Rechtlosig¬
keit , der Veramtwortungsso,sigkeit und Bruta¬
lität  fei irmersich viel mvrscker, als es den Anschein habe.
Sein Prozeß und seine Verbannung seien Anzeichen dafür,
daß sich dies« Herrschaft nur noch mit Mitteln der
Gewalt  halten kann. Die Stunden jener Männer, die es
sich zur Ausgabe machten, die Kluft zwischen den einzelnen
VdMMaffem im Lande täglich zu erweitern und dem Haß zwi¬
schen den einzelnen Vrllkern zu schüren, um eine gegenseitige
Verständigung zu hinter treiben, seien gezählt. Wenn er Paris
Wiedersehen werde, werde e? ein glückliches Paris sein, das
dom Frieden näherstehe  als jetzt.

©ine Spionage-Anklage gegen Humbert.
W. 7 .-B.  Paris . 16. Aug. (Deahtb-richt. Meldung der

Ageuce HavaS.) Der Regien,mgskommissarhat dem Militär-
gouverneur von Paris den Bericht eingereicht, der Charles
mimbettbe«  Einverständnisses mit dem Feinde beschuldigt
Das Gesuch um Aufhebung ber pari nnentarischen Immuni¬
tät wird dem Bureau deS Senats am 17. September, dem
Tage de» WlederznsammentrittS, vorgelegt werden.

Wiesbadener Tagblatt»
daß dort und in gleichem Maße in Paris  jeder Gedanke an
eure Verständigung abgelehnt  wird . Darüber
unterrichtet überdies ein Pariser Telegramm in den „Basler
^rchrichten", worin, gesagt wird: „Die Alliierten sind ent
schloffen, erne Entscheidung zu erzwingen, und die ameri-
Arsche Regierung denkt nicht anders, wer jetzt auf einen
Verstand,gungsfriedtznrechnet, täuscht sich schwär, und wer zu
einem solchen rrete, würde sich in diesen, Augenblick der
Deutschfreundlichkeit verdächtig machen" Dieses Telegramm
xerchnet offenbar die-Sachlage, wie sie in Paris besteht, richtig.
Nun haben früher schon neutrale Regierungen erklären lassen,
daß sriedensvermittlunqSversuLe nur dann unternommen
wurden, wenn nicht die Gefahr bestehe, daß sie von der einen
oder anderen Gruppe als „feindseliger Akt"aufgefaßt werden.
Diese Gefahr besteht aber, würde jetzt beim Verbände, wo
man in Ŝiegesstlmmung ist, in besonderem Maße bestehen.
In der Schwerz ist die FciedcnSbcN'eg.rng jetzt jedenfalls sehr
schwach, und die Regierung denkt offenbar nicht daran, in
dieser Hinsicht voranzugehen.

vie Hebung ber schweizerischen Getreide-
versorguna.

W. T B. Bern. 15. Aug. jDrahtbericht. Meldung der
Schweizerischen Depeschen-Agentur.) In der Dezember-
tagnng 1917 nahm der Nationalrat den Antrag de« Genfer
Stadtrat» Rochaix an, durch den der Bundesrat eingeladen
wurde, die Frage zu prüfen, ob nicht mit Zustimmung der
,n Frage kommenden Regierungen in einer nicht allzu ent-
(ernten Kolonie der Anbau von Brotgetreide  vor-
zunehmen sei zur Hebung der schweizeris.hen Getreidever-
lorgung. D,e mit der näheren Prüfung der Frage betvaute
Fackmannerkommission nahm heute den Bericht des Stadtrats
Rochaix über seine Reise nach Paris entgegen, die er zum
Zwecke einer näheren Fühlungnahme mit der französischen
Regierung unternommen hatte. Auf die Mitteilung Rochaix,
daß die französische Regierung dem Plan einer Schweizer
K o l on i e i n Marokko  sympathisch geqenüberstehe und
sie nach Krusten fordern wolle, beschloß die Kommission, beim
Burchesrat zu beantragen, eine besondere Studienkommission
nach Marokko zu entsenden. Gleichzeitig beschloß die Kom¬
mission, von ernem ähnlichen Plane einer Schweizer land-
wirtschaftlichen Kolonie in derUkraine  Abstand zu nehmen
m,t Rücksicht auf die unsicheren politischen Verhältnisse diesesStaates.

Zu dem Seegefecht bei den Friesischen Inseln.
W. T.-B ,8oiiton, 16.' Aug lDral'tbericht. Reuter.) stu dem

deutschen Abeotberich: vom 12 August, wonach während des « amp'ez
zwischen deutschen Luftstreiikräften und englischen Scestreitkräften
am 11. August au' der Hohe der Friesischen Inseln ein eng.
lischer Panzerkreuzer und ein Torpedoboot  von
Äoml̂ n getroste,? wurden, erfahrt Reuter amtlich, daß kein
Schiff getroffen  oder irgendwie beschädigt worden sei.
. • lert demgegenüber auf die amtlich« Bekanntgabe
'ieenOm t0 tâ ' M®ene  Ffugzeugbeobachtungen zugrunde

Die Frage einer neutralen Zriebens-
vermitleluna.

, _ „B*‘ £Aug. ,Eig . Drabtbericht. zb.) Nordische
Holland,,che und schweizerische Blätter erörtern gegenwärsia
die Frage « wer neutralen Friedensvecmittlung. Man tut
gut daran, diese Möglichkeit einer solchen SBermHUuna im
letztgen Augenblick sehr pessimistisch  ewn,s ^>ztu>n
Unter dem Eindruck der Vorgänge im Westen werden offen-
bar  die Kriegsziele des Verbandes neuerdings höher ae-
'pannt. D,e lungsten Reden in London  lassen erkennt .

0.  Fortsetzung.) ~ Nachdruck verboten.

Der Grpensborfer.
Erzählung von Horst Bovemer.

Der Vollmond stand am Himmel , das Gefährt bog
5? auf den Verbmdungswea „ach Orpensdorf . Das
wertze Kirchlern. in dem feine Väter zum lebten Schlafe
richten, blickte aus den dunklen Bäumen hervor die
Esse seiner Brennerei ragte wie ein Zeigefinger geoen
den klaren Sternenhimmel , rechts davon , versteckt unter
hundert,ahngen Kastanien , sichten und Linden lag
das Herrenhaus . Über den mit Bohlen belegten Grenz-
graben ratterte du- Wagen . Zu beiden Seiten des
Weges dehnten sich seine Felder ans . Zum Teil war
dre rsnlcht schon geborgen , der Roggenschnitt beendet,der Weizen reif zur Ernte.

Der Weg machte einen Bogen , nun ging 's die stille
breite Dorfstraße entlang!

Durch das Hoftor , das von einem Turme , der als
Taubenschlag diente , gekrönt war , fuhr der Kutscher in
elegantem Bogen vor der Freitreppe vor.

„Guten Abend , Herr Rittmeister !"
. Der Inspektor Schröder , ein Mann Mitte der Vier-

ihren ft mu ^ ° ^ er' ^ ^ ^ rwalter , begrüßten
. Guten Abend ! Gut gewirtschgstet?"
„Jawohl , Herr Rittmeister !"
"N/i. Köhler , legen Sie sich nur aufs Ohr . der

Äungstesind Sie nicht mehr. Ich danke Ihnen , für
Ihren , Wlllkommgruß . Sw . Schröder , kommen, bitte
noch einen Sprung mit herein ."

Zufrieden trollte der Hofverwalter weg , der Jnspek-
©LÄ e feis em  oben an der Tür mit einem
Knicks von der alten Wirtschafterin , der Wendschuchcnbegrüßt wurde . ( ,

.Herr Rittmeister , das Essen wartet ."
"Wenn ich noch essen soll, müssen Sie misbgl^Schröder. - -

CcbensmittelnSte und tEeueruna in Norwegen.
_ W. T--ß . Ehristianin, 16. Au» (Drahtbericht.) Das
Storthrng genehmigte in seiner gestrigen Sitzung das Ab¬
kommen mit Amerika  über die Lebensmittelzu,
s u b r e n und bewilligte darauf die von der Regierung vor-
aeschlagenen 100 Millionen Kronen, um der herrŝ nden
Teuerung abzuhelfen. Das bewilligte Geld soll in erster
Linie dazu dienen, für die ärmere Klasse der Arbeiterbedölke-
rung und den niederen Beamtenstand billigeres Brot zu
schaffen. • Kerner sollen aus der bewilligten Summe Geld-
betrage durch di« Kommunen an bedürftige Familien verteiltwerden.

Deutscher Reich.
vie Rückkehr der russischen Botschafters

nach Berlin.
Br . Berlin, 15. Aug. (Eig. DräbLbericht. zb.) Botschal-

ter Joffe, der bekanntlich zur Berichterstattung über das Er¬
gebnis der Berbandlungvn, betr. den Zusatzvertrag zum Frie¬
den von Brost.LitrwÄk, nach Moskau gereist war. hat, wi« die
„Boss. Ztg." hört, heute die Rückreise noch Berlin angetreten.
Diese schleunige  Rückkehr des EvwjetvertreterS beweist,
wieviel der MrÄkawer Regierung daran liegt, den Eindruck
regelrechterBeziehungen zum Deutschem Reich, der durch die
Verlegung der deutschen Gesandtschaft einigermaßen gelitten
hatte, aufrecht zu erhalten. Mit Rücksicht darauf dürste siä
denn auch wchl- den Verträgen, die Herr Joffe ihr unter-
breitete, ihre Zustimmung erteilt haben, unter Zurückstellung
der Bedenken, die vielleicht dagegen bestanden haben. Dam't
dünste die Stabilisierung der Bsvhältniffe im Osten weiter
fortgeschrittensein, so -weit es unter den jetzigen Umständen
überhaupt Wert hat, eine endgültig« Regelung  vorzunehmen.

Der schmunzelte. Aufs Essen legte er zwar weniger
Wert , desto mehr aber aufs Trinken.

„Also , keinerlei Unannehmlichkeiten vorgtzkommen?
Rur heraus mit der Sprache , wenn Sie mir vielleicht
in Baden -Baden die gute Laune nicht verderben woll-
tenl"

„Nichts , Herr Rittmeister ! Der Roggen ist prächtig
herein , das Obst hat freilich gelitten , und die Kartos
sein werden auch nur mittel sein."

„Alles wird nie gut . Das Vieh ist gesund ?"
„Em paar Kleinigkeiten nur - ein Zugochse hat sich

verletzt, eine Zuchtsau ist vorgestern eingegangen , allzu-
viel war sie nicht mehr wert ."

„Und die Arbeiter ?"
"Tj'-n ihre Schuldigkeit . Ohne Rüffel kommt man

natürlich nicht durch."
„Sie mögen ja recht haben, Schröder. — SchenkenSie - *
»Ja , Herr Rittmeister , da haben wir noch so'n Zu-

wachs bekommen. Wollte ihn nicht nehmen , aber jein
Vater , der alte Seibert , bat mich w gebeten , und da Hab'
ich gemeint , sein Jüngster könnte so lange hier blei¬
ben, bis der Herr zurück , st. Der Alte trägt mit solchem
Stolze das Allgemeine Ehrenzeichen und ist schon beim
seligen Herrn Major so gut angeschrieben gewesen , da
wollte ich ihn nicht kränken."

"§ ^ .?? ben recht getan . Arbeitet der Junge fleißig ?"
„fleißig und geschickt. Aber — ich kenne ihn — den

Winter , wo es wenig Arbeit gibt , wird er sich hier mit
durchfressen, und im Zrühjahr . wenn die Arbeit drängt,
geht er durch." .

„Vielleicht wird er ruhiger ."
"Der nicht, Herr Rittmeister , der nicht! Gesessen hat

er auch e,n paarmal wegen Landstreicherei und Betteln "
„Schröder , er kam, um Arbeit zu suchen, heraus aus

der Gwßstadt : er hat als Schuster g- lernt , will zeiaen
daß er sich gebessert hat. Möchten Sie . er stände in
dunkler Nacht zwischen Natterheide und Orpensdorf
und getraute sich nicht Heroin?" "

Morgen -Ausgabe . Erst «» «grati . Nr . S7S,

Der bayerische Fremdenverkehr und die
Rohleniicfrrungen.

. Essen, 16. Aug. (Trahtlbericht.) Der .Devgbmr'
« : 1>er  ^ re^e' und zwar besonder» in der süddeut»

liü? ^ it einiger Zeit Meldungen im Umlauf,
die sich mit der Belieferung der süddeutschen Hausständedurch
preußische Erubemr-erke befassen. Dieser Meldung zufolge
soll von dt-r ^Essener Äol.IenLommissic-n beschleffem Word« ,
sem- die Beschränkung des Fremdenverkehrs  in
Bayern mit einer Beschränkung der Kohsenliefe.
runx  zu bcantworten. Hierzu kann ftstyestellt werden, daß
SS in Essen eine KohlenSommifsion überhaupt nicht gibt, und
,m übrigen von keiner Seite , die persönLich, sachlich oder
korporativ aTß  Vertretung der rheinisch-westfälischen Kohlon-
werke angesehen werden k»nm, ein« Stellungnahme in dem
angegebenen Sinn erfolgt ist. Es ist a u ß e ro rd e n t l , ch
bedauerlich,  daß derartige Gerüchte und falsche
Meldungen  m einer Zeit Verbreitung finden, in der alle
Krcffte zu ernstester Arbeit zusammengeschloflen werden
imrssw. Gs ist unveraAHwortlich, toertm öer Versuch gemacht
toitb, durch solche haltlosen Behauptungen Beunruhigung in
unser Voilk zu trag« .

' Ukrainische Grvsigrundbesitzer auf einer Studienreise
rn Deutschland, Auf Einladung der deutschen Regierung
haben Vertreter des Großgrundbesitzes und des mittleren
Grundbesitzes der Ukraine in den letzten beiden Wochen eine
Reise zum Studium der deutschen Landwirtschaft durch
Deutschland gemacht. Auf dieser Reise besuchten die Groß-
gruntbentzer insbesondere das bei Staßfurt gelegene Kali-
bergwerk und verschiedene große Güter in der Näbe von
* r ® oäIat' Poppenburg und die Landwirischasiliche
Hechschule in Bonn. Dir Vertreter des mittleren Grundbe-
Nvbs besichtigten Bauerngüter im Oderbruch sowie genojsen-
stlMsiliche Guter und Gestüte in Neustadt an der Dosse, ferner
Zuchtanstaltenim Kreise Lehr und Emden und be, Bonn.

Wiesbadener NachrZchten.
- Schlusszeichen beim Fliegeralarm. Wie durch dre

Zeitungsnotizen besannt gewrrid« , ist durch Nichtbeachtung
der Vorschriften über Miegeralarm in FranSsurt a. M. ein
erhebliches Unglück passiert. Da» Publikum wird daher noch-
mcklr dringend auf die Beachtung der Vorschriftenauftnerk-
sam gemacht. Um da» bis jetzt nur durch Fahr« ,der Straßen¬
bahn kenntlich gemachäe Emde de» Fliegeralarms in weiterem
Maße bekarmtzugeben, wird, wie uns >der Magistrat mitteilt,
vom 17. August 1918 ab ein Schlußzeichen von den Glocken
der MarkLincke. RiwBirche, Luchevkirche, Bonisafiuskirche
wnd Mariahilflkirche gegoo« . Das Zeichen soll aus einer An-
zahl kurzer Sckläge, ähnlich dem früher« Feueralarm, be¬
stehen und in kurzem Wdstand tun fm a l wiederholt werden.
Es wird dringend empfrchien, erst dann an ungeschützte
Stellen und auf die Straße gu  geh « , wenn dieser Zeichen
gegeben ist. Mil tiefer Anordnung -hat der Magistrat einem
in d« weitest« Kreis« der Einwohnerschaft gehegt«
Wunsche« tsproch« .

Die Gctreidcerntc ist jetzt in den meisten Gemarkun-
g« dos Main» und RheinyebietS zum grüßt« Teil einye»
bracht. Di« srrnige Witterung der letzten Tage begünstigte
die Arbeit« außerordentlich, so daß die Frucht überall ohne
größer« Schaden «ingefahren werd« konnte. Die unange¬
nehme Erfahrung ber vorjährig« Ernte, bei der viel Frucht
auf dem 8cß >keimte und später beim Bind« auf dem Acker
auSffel, mckwte diesmal die Landwirte insofern vorsichtiger,
als man fast allgemein die Frucht nach dem Schmitt band und
zu Haufen ausstellte. Die jetzt schon aus vicl-m Gemeind«
vorlisMnden Truscherge'bnisse befttebigen außervvd« Üich.
Selbst auf leichtem Sanbbod« würdm ganz überraschende
Ergebnisse erzielt. Ts ist die» um so höher anzuschlagen, als
unseren Landwirt« schon seit Jahr « jetzt die künstlichen
Dünger für die reichere Körneibildung im Getreidebau
fehlen.

— Fleisch oder Milch. Man schreibt und: Die Noiw« -
digkcit, di« Viehbestände zur Erhaltung der Fleisch», Milch-
und Fettcwell« zu schon« , hat n« erdingS zu dem VorsckLag
der völligen Esichellung der Fleischbelieferung der Zivilbe-

Der Inspektor rutschte auf fernem Stuhl unruhig
hm und her. „Freilich nicht. Aber die anderen Ar¬
beiter ."

„Keiner soll ihn schmähen, keiner soll ihn schelten,
sonst bekommt man es mit mir zu tun ! Die starken
Stämme bedürfen der Stütze nicht, das machen Sie den
Leuten nur recht deutlich."

. „Sie haben alle oft gefragt , ob der Herr Rittmeister
nicht bald wieder nach Hause käme."

OrpenSdorf stand auf und warf die Serviette auf
den Tisch. „Haben Sie daS?"

„Jawohl , wir waren damals ia all ; bange , Herr Ritt¬
meister würden das Gut verpachten und weiter dienen ."

„Hier habe ich zu dienen , hierher hat mich das
Schicksal gestellt . Und nun gute Nacht, Schröder ."

Da strahlten die Augen des Inspektors . Fest drückte
er die gereichte Hand und ging.

Als sich hinter ihm die Tür -geschlossen, reckte sich
Karl Ehrenreich hoch auf . Ob der gute Schröder wußte,
was für ein Lob er seinem Herrn gezollt ? Orpensdorf
hatte keine Scherereien mit kontraktbrüchigen Arbeitern,
seine Gesindewohnungen waren in gutem Zustande , das
Deputat reichlich, und er konnte noch ganz gut bestehen,
denn er hatte das nötige Betriebskapital zur Verfügung.
Er ärgerte sich immer , wenn seine Berufsgenossen über
die Leutenot schimpften, denn sie kamen zum guten Teile
nur deshalb nicht vorwärts , weil sie hohe Hypotheken»
zinsen zu zahlen hatten und über wenia Geldmittel ver¬
fügten . Welches Geschäft soll aber gedeihen ohne die
nötigen Barmittel?

Er nahm seinen Iagdliut und ging durch die Ställe.
Sauberkeit herrschte überall , der Futterzustand des
Viehes war gut . Er nickte zufrieden . Dann betrat er
den Herrschaftsstall , die Pferde lagen und schliefen,
selbst die Züchse schon, denn der Kutscher war die zwölf
Kilometer von Osterburg her scharf gefahren.

Gortse- ulla kolatöt
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völlkerung ßefüSrrt . Man glaubt , auf dies« Werse ein Milch¬
quantum von einem halben LiKr täglich auf den Kopf der
Bevölkerung erwirtschaften zu können . Dann würden als
Fleifchtiere nur diejenigen für da2 Heer abgehen . Diesem
Vorschlag stehen aber die größten Bedenken gegenüber . Un¬
sere Viehwirtschaft ist völlig aus einem . regelmäßigen Ab¬
gang von Schlachktiewen »usgebaut ; di« Landwirtschaft mutz
die Viehabgabe als einen ihrer wesentlichsten Einnahm,efakto-
ren in di« Rechnung einstellen , und diese Einnahmequelle
kann nicht durch Milchlieferungen und Beschränkung auf die
Heereslieferungen kompensiert werden Auch würde die
Steigerung deö Milchviehstapels nicht zu einer wesentlichen
Erhöhung der Milchmenyen führen ; die KÄberabschlachtung
könnte nicht solchem Umfang annöhmen , datz die dadurch frei-
werdenden Milchmongen für die Volkse vnähvung wesentlich
inF Gewicht fielen . Di « Winterdurchfütierung der Kühe
würde das auf das einzelne Milchtier entfallende Futter¬
quantum so sehr beschränken , datz der Milchertrag darunter
weiter erheblich leidet und herabgedrückt würde . Bei erheb¬
lichen Kraftfutterzufuhren ans der Schweiz ließ « sich über den
Borfchläg vielleicht noch reden ; da darauf aber keine Hoff¬
nung besteht , werden wir auch in diesem Winter auf unser
heimisches Rauhfutter angewiesen sein . Gewiß ist ein halbes
Pfund Fleisch in der Woche nicht viel und mancher würde ein
halbes Liter Milch dem vorzichen . Die Voraussetzung wäre
aber , datz «8 wirklich mit v- wer Sicherheit auf die Dauer Zur
Verfügung stände . Di « Bürgschaft dafür kann aber niemand
übernehmen ; eS spricht vielmehr alle Wahrscheinlichkeit da¬
für , daß sich in der Praxis die größten Reibungen und
Schwierigkeiten einsiellrn , zumal mancher ja auch die Ver-
kehrssreiheit für die Milch will und «ine volle Erfassung de:
Milch tatsächlich unmöglich ist.

— Schluß der Schonzeit für Hühner . Der Bezirksaus¬
schuß hier hat beschlossen, im Regierungsbezirk Wiesbaden
für das Jahr 1918 1. den Schluß der Schonzeiten für Reb¬
hühner , Wachteln und schottische Mvorhühner auf Sonntag,
den 35. August , mithin die Eröffnung der Jagd auf Montag,
den 2 6. August  festzusetzen ; 2. bezüglich des Schlusses der
Schonzeiten für Birk -, Hasel - und Fasanenhähne , .Birk -,
Hasel - und Fasanenhennen und Drosseln «4 bei den gesetz¬
lichen Bestimmungen bewenden zu lassen.

*

OerBerfAte über Ktmtt. Dort*»«« «n» verwandle».
* Residenz-Theater . Die Operetten -Spielzeit schließt nicht am

Samstag sondern erst am Montag . Und zwar wird zum Ab-
schied„Die lustige Witwe" gegeben. Es steht zu erwarten , daß der

Abschiedsabend gut besucht wird , hat sich das Ensemble doch in den
Monaten seines diesigen Wirkens starke Symvathim Errungen , die
das Publikum durch einen Bi such bezeigte und nun erst recht be-
zeigen kann. Tenn der Ertrag des Montagabends fließt ungeschmälert
den Mitgliedern der Bühne als Kriegszulage zu.

Kur provin ; und Nachbarschaft.
Ter Fliegerangriff auf Frankfurt a. M.

Frankfurt a. M.. 15. Aug. Der Bericht des englischen Flug¬
dienstes vom 18. August lautet - Eines unserer Geschwader griff er.
folgreich die Flugzeugwerkstotten und die chemischen Fabriken von
Frai ksurt a. M . an . Explosionen rm Mittelpunkt der Ziele wur-
den beobachtet Das Geschwader, das von einer großen Anzahl
deutscher Jagdflugzeuge angegriffen wurde, vernichtete deren zwei.
Der Kampf setzte sich auf einer Streike von 3» Merlen fort . All:
unsere Apparate kehrten zurück. — Ein anderes britisches Geschwader
griff den Flugplatz Hagenau an. Es wurde beim überfliegen der
Liniu , von einer großen Sinkst : deutscher Jagdflugzeuge angegriffen,
von denen es vier zerstörte und eins zur Landung mit Havarien
nötigte . Seinerseits büßte das Geschwader zwei Apparate «in. Es
setzte seinen Fing fort, bombardierte das Zrel und erzielte auf einem
großen Flugzeugwerk einen Trester . Eine andere Bombe zerstörte
vter aus der Erde besindliche Flugzeuge. — Der amtlich« englische
Bericht über den Fliegerangriff auf Frankfurt zeigt erneut die
lluglaubwürdigkeit  der feindlichen Berichterstattung . Wie
jeder Frankfurter sich überzeugen konnte, ist weder eine Flugzeug,
tccrkstätte noch eine chemische Fabrik , di: man beide in der Stadt
vergebens suchen dürfte , getrossen. Auch die Behauptung vom Ab¬
schuß von fünf deutschen Flugzeugen bei Hagenau rst, wre uns mit.
geteflt wird, unwahr.

kt . Höchst a. M ., 15. Aug. Ein Mädchen, das in der Nacht
zum Montag einem hiesigen Kaufmann 16 00 M . stahl und damtt
durchbrannte. wurde Mlttwochnachmittag auf dem Frankfurter

Hauptkohnhos von dem Bestohlenen selbst ermittelt und der Polizei
übergeben. Der Bestohlene verfolgte zur Wiedererlangung .eines
Geldes das Mädchen ichon ,'ert Montag ununterbrochen und hatte
sich eigens dazu ein Fahrrad gekauft. Bon den 1600 M . hatte die
Diebin , Jofcphine Simon aus Sossenheim, bereits 400 M . durchge-
brachi.

stk. Sulzbach i. T.. 15. Aug. Aus einem hiesigen Bauerngchoft
wurde nächtlicherweile ein drei Zentner f chw eres
Schwein  g e st o b l e n,  ans dem nahen Acker avgrschlachtet und
in einem Handwagen fortgeschafft. Die Spuren weisen nach
Zeilsheim.

kt - Cronberg , 14 Aug. Die Stadtverwaltung kaufte in der
letzten Woche eine große Partte ausgezeichneter grüner
Bohnen  ein und gab diese am Samstag und Sonntag für
80 .Ps . das Pfund an die Bevölkerung aö. Die Nachfrage nach den
Bohnen war aber so gering, daß etwa 15 Zentner übrig
blieben  Um diese Bohnen nickst verderben zu lassen, muß die
Stadt st- jetzt selbst einialzen. Sckon im vorigen Jahr batte die
Stadt ein äbnliches Pech mit Weißkraut, das auch nicht von der
Bürgerschaft gekauft wurde und deswegen teilweise verfaulte und
teilweise von auswärtige » Gemeinden mit Dank angenommen
wurde.

^ Tarmstadt , 11 Aug Gestern wurde unweit dem alten
Bessnnger Bahnbof ein Junge , der mit anderen Kindern spielte,
vom rtitschendcil Sande verschüttet. Hmzukommende So -daten gruben
den Jungen aus Der an die Nnfallstelle beordrrte Sanitätsmann
machte Wiederbelebungsversuche, die aber ohne Erfolg blieben. Der
Jung « wurde durch die Rettungswache nach dem Krankenhaus ge¬
bracht. wo der Tod fcstgestellt wurde. Es handelt sich um den zehn¬
jährigen Wilhelm Ar ras

WC . Ter Sohn eines Hausbesitzers an der Rauenthaler Straße
hat fortgesetzt eine Mieterin seines Paters bestohlen, indem er >n
deren Keller eiirstieg und alles Genießbare wegschleppte. Einge¬
machte?. Gelee, Wein, Äpfel, Eier usw usw., Biktualren . welche in
Friedenszeite, , einen Wert von über 500 M . darstellten , soll er nach
vnd na » bei Seite geschasst haben. Auch seinen Eltern qat er nach
einer wider ihn erbobencn Anflage jentnerwctfe die Kartoffeln
und Briketts gestohlen, um sie anderweit zu Geld zu machen. Bl:
Strafkammer verurteilte ihn wegen der Diebstähle zum Nachten der
Hausgenosstn ,u zwei Wochen Gefängnis , während rm ubrrgen
mangels Borliegens eine« Strafantrages ein Freispruch erfolgte.

wc . Der diebische Dlitzjunge. Der frühere Blitziunge Heinrich
W. von hier ist ein häufig und schwer vorbestrafter Bursche, welcher
noch Sttofen von einigen Jabren zu verbüßen hat . Neuerding-
werden ihm drei in strafvet schärfendem Rückfall verübte Dieb nab e
schuld gegeben, und zwar die Entwendung eines Krsich-ns Zigarren
aus einem Geschäft an der Taunusstraße , eines Stuckes Semen nn
Werte voll 750 bis 760 M . aus einem Laden an der Wilh-lmstratze
sowie von 50 Flaschen Wein aus dem Torbogen einer Weinhandlung
an der Rhcinsiraßc Er wird der Entwendung des Stuckes Leinen
für überführt erachtet und zu einem Jahr Gefängnis verurterlt,
während im übrigen die Verhandlung zum Zwecke der Ergänz »,ig
der Beweisaufnahme vertagt wurde._

Neues aus aller Welt.
Ein Dadc-Ungluck. Berlin.  15 . Aug. (Drahtbericht , zb.)

Das „B . T." meldet ans Swinemünde : Im Familienbad von
MiSdroY ist der Lljäbrige Tclegraphengehilse Erwin Reziersky aus
Stettin crtrtlnkcn Ter Leutnant Lübcwitz vom Pionierbataillon 24,
der ihn zu retten versuchte, ertrank gleichfalls.

Selbstmord vom Kirchturm. Göttingen,  15 . Aug. Ein
Mann beging dadurch Selbstmord , daß er sich vo» dem Turm der
St . Jrbanues -Kirche aus das Straßcnpflaster stürzte. Die Leiche
ist bis zur Unkeuntlichkrit zertchnnltert . Die Persönlichkeit des
Selbstmörder ? konnte noch nicht fcstgestellt werden.

Berlehrseinschränkungeu in Wien. Wien,  15 . Aug. In der
letzten Gemeinderatüsitzung wurden Berkehrseinschränkungen bei der
elektrischen Straßenbahn beschlrsten. Es ist die gänzliche oder terl-
weise Einstellung mehrerer Linien vorgesehen.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 15. Aug . (Eig . Drahtbericht ) Wie gestern
herrschte auch heute iw Börsenverkehr eine feste Stim¬
mung . Zu lebhaften Umsätzen kam es zwar nur in »in¬
reinen Werten . Die Kursbewegung war jedoch in den
meisten Fällen nach oben gerichtet . Besonderes Interesse
gab sich wiederum für oberschlesische Werte , Karo und
Oberbedarf , kund . Auch Bochumer zogen etwas an . Schiff

fahrtsuktien stellten sich wesentlich höher . Ferner besserten
sich Farbwerte , wie Eadische Anilin und Elberfelder
Farben Weiter büßten Rheinmetallaktien auf das Dementi
von Fusionsgerüchten einen wesentlichen Teil des gestrige
Gewinnes ein . Auf dem Anlagemarkt waren 5pro *. Mexi¬
kaner , a ^ proz . Buenos -Aires , Provinzialanleihea sowie
große und leieine Stücke gefragt Deutsche Anleihen un¬
verändert festz

$ Berlin , 15. Aug . Vou heute ab wird die Kotiz für
Hi 1>er n ia - H e rg wer ks - G es .-Aktien an hiesiger
Börse eingestellt.

Banken und Geldmarkt.
* Ukrainische innere Anleihe . Kiew,  15 . Aug.

Zeitungsntelduuger . zufolge erklärte der ukrainische
Finanzminister den Pi eesevertretern , daß die Ausgabe
einer ukrainischen Ion eien Anleihe von 500 Millionen
Rubel bevorstehe . Die Privatbanken hätten die Unter¬
bringung der Anleihe übernommen . Mehrfache Über¬
zeichn vng der Anleihe sei angesichts der günstigen Lage
des Kapitalmarktes sicher.

* Prägung von * Rciehsmiinzen . Im Monat Juli  1918
wurden aus Silber 1237 421 M. Fünfzigpfennigstücke ge¬
prägt (im Monat zuvor 1 580 107 M.) , aus Eisen 1 281 963 M.
(1535 208 M.) Fünfpfennigstücke , aus Zink 1950 865 M.
(2 079 832 M.) Zehnpfennigstücke.

Marktberichte.
W T.-B. Berliner Produktcnmarkt . Berlin,  15 . Aug.

(Drahtbericht .) Im hiesigen Verkehr beginnt sich de-
Handel in Saatgetreide zur Herbstaussaat , wie Roggen,
Weizen und Wintergerste , lebhafter zu entwickeln . In den
Zwischensaaten sind noch Umsätze zu verzeichnen , meist
handelt es sich indessen mehr um Nachbestellungen als
um neue Aufträge . Das Sämereigeschäft geht seinen ge¬
wöhnlichen Gang Lupinen , Seradella und Grassämereien
sind andauernd gesucht und herauskommende Angebote
finden schlanke Abnahme . Knapp bleiben Kleesaaten.
Geschäft findet mit Ausnahme in Inkarnatklee nur wenig
statt , da die Preise für die übrigen Sorten aus der neuen
Ernte noch nicht bekannt gegeben sind . Im Rauhfutter¬
geschäft nichts Neues . Heidekraut ist sehr still geworden.

Berlin , 14 Aug Produktenpreise für Saatgetreide
1918er Ernte : Siratlupinen 88 M. per 100 kg ab Station.
Seradella 85 bis 92 M., Rotklee 260 bis 278 M., Wundldee
210 bis 228 M., Weißklee 160 bis 176 M., lncarnatklee 160
bis 176 M., Ravgrus 160 bis 176 M., Kraulgras 160 bis 17»
Mark , Vviesenschmiegel 160 bis 176 M., Tymotee 96 bis
106 M., Esparsette 65 bis 73 M., alles Handelspreise per
50 kg ab Station Lieferung nach 15 Juli per 1000 kg ab
Station . Winterwelzen 430 bis 446 M. je nacn Station,
Winten eggen 409 bis 425 M. je nach Station , Wintergerste
441 M. _ __

preußisch-Süddeutsche Masse„lotterte.
Heute sielen in der Bormittags - Ziehung:  60000 M.

aus 260. 5000 M auf 202 816. 3000 M . auf SS 832. l000 M . auf
137 250 175 127, 401. M . auf 20 592 65 197 67 669 76 026 108 785
110 726 144 606 *154 830 204 489, 300 M . auf 17 171 19 864 42 099
44 725 41 870 44 998 59 929 87 073 171 637 197 197 208 289 217 461
213 165 200 M auf 932:' 28 999 33 630 38 608 41 173 42 153 43 772
44 189 40 668 58 445 65 230 68 262 70 602 71 512 '' 81 060 87 776
94 787 99 381 102 668 103 577 121 751 124 912 128 530 137 116
139 595 143 844 146 843 147 858 150 053 153 627 160 615 167 240
16s 671 178 062 178 919 182 576 193 506 209 815 216 968 217 985.
— Heute freien in der Nachmittags - Ziehung:  1003 M.
auf 205 711, 500 M . auf 5547 47 640 184 571, 400 M . auf 25 339,
111 591 150 992 181 773, 300 M . cuf 6630 65 423 76 280 86 154
95 303 118 544 208 699. 200 M . auf 410 7442 8994 9748 32 356 33 194
41 489 4i 538 49 637 57 746 67 551 73 525 75 36? 70 166 76 226 76 388
76 663 76 763 60 702 82 871 84 952 85 491 90 686 91 669 108 598
109 298 110' 447 117 856 118 888 135 598 136 886 140 566 141 167
151 420 159 735 163 712 188 365. — Tie Ziehung der 3. Klaffe findet
am 10. und 11. September - er. statt.
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Nus Kunst und Leben.
O . Li. Tn« Mrkifche Schattenbühne . Eine «der interessan¬

testen SCbartertÄr türkischen Bühnetrliteratur unt ) Schau-
spielkunst >hat sich bis auf den heutigen Tag in dem sog.
^Schattenspielen lebendig erhalten . In ihnen kommt vor allem
die Li übe 4>e8 Orientalen für Kleinkunst zum Ausbruch , welche
in einem nicht starren Rahmen di« Entfaltung von Farbig¬
keit . Witz und Phantast « gestattet . Di « moderne türkische
Schattenbühne , von der Hermann Siegfried Rehm in der
„.Islamischen Wett " erzählt , geht aus chinesische Vorbilder zu»
rück. Denn im China erfreute sich das Schattenspiel bereits
im uralter Zeit der größten Beliebtheit bei allen BoMsschid,-
tetr . Von China gelangte da » Schattenspiel nach Ägypten , wo
es scheinbar mit besonderer Liebe und großem BerftänldniS
weitergebildet wurde , wie der arabischen Literatur hu ent¬
nehmen ist, die bei Besprechung von Schattenspielen stets auf
Ägypten verweist . Eine unschätzbare Kunde von Art und Ge¬
schichte der älteren orientalischem Schattenspiele liefern die in
der ESkorial B̂ibli 'othek befindlichen Originaltexte des um
1311 gestorbenen ägyptischen Arztes Muhammed Jbn -Danijel.
Diese BcboS genannten Kvmödientexte sind die einzigen auf
uns überkommenen Reste der dramatischen Poesie deS isla¬
mitischen Mittelalters . Ei « zeichnen sich besonders durch ihre
Vielseitigkeit und die Menge der auftr st enden Typen auS.
Wie heute di« türkische Schattenbühne , so diente auch ftüher
das arabische Schattenspiel der politischen Satire , cs wurde
sogar oft zur Propaganda revolutionärer Bewegungen benützt,

, so daß im Jahre 1557 die Behörden in Kairo sogar zeitweilig
diese Spiele verboten . Di « moderne türkische Schatte nbsihue
läßt in Größe und Technik ihres Figurenmaterials ziemlich
deutlich ihre Herkunft aus China erkennen . Während aber
beim chinesischen Schattenspiel hauptsächlich auf die Er-
reichung szenischer Wirkungen durch einen geschickten Mecha¬
nismus Wert gelegt wurde , zeichnet die türkische Schatt « ,-
bühne sich mehr durch ihre pofferchaften , oft sehr geistreichen
Texte aus , also stqufageu durch die Schattenfpielliteratur.
Die in allen Spielen ftegreiche Haupftgur iK der Jtaxa ^pi ",

was Schwarzauge !heißt . Dieser Karogöz , den man als ein
Gegeisstück zu unserem Kasperle awsehen kann , feiert beson¬
ders zur Zeit deS Ramadanfestes seine Triumphe und wurde
wahrscheinlich ursprünglich von dem Sikhouettenkünstler
Hasanzade unter der Regierung Murads IV . geschaffen . Der
Karagüz nichts weniger als mundfaul , er geißelt politische
Zelstämlde und läßt sich unter Unständen auch in Dialogen mit
dem PubUkum «in . Auf die Frage , warum der Karagüz sich
bei seiner Bildung nicht um «ine Hofftelle bewerbe , ließ der
Schattenspieler ihn einmal erwidern : „Aus Sparsamkeits¬
gründen , weil ss kaum Wasser genug gibt , einen Höfling rein»
zuwaschen ". Ein andermal meinte ein nicht übermäßig kluger
Beamter : „Wenn mir mal ungereimtes Z«ng einsallt , dann
mutz ich laut auflachen ". „Wie bist du zu beneiden ., Effendi " .
entgegnst « im Schattenspiel der Karagüz . „du mußt ja das
«lustigste Leoben von der Welt führen ". Die zweite Hauptfigur
mit Namen Hagievad ist eleganter und tritt stets als der
Freund des Spaßmachers auf . Weitere Figuren , die nie¬
mals fehlen dürfen , sind Deikri Mustafa , der reichgewordene
Bauer , Jahudi , der reiche und edle jüdische Kaujimann , der
geriebene Derwisch , der romantisch -räuberische Mbanier und
schließlich der waffenisrrotzende Kawafle . Daneben ist die
gaiM bunte WoWZMLinge Stambuls in allerlei Typen vertre¬
ten . Die Echattenbühne befindet sich meist in der Ecke eines
Kaffeelökals hinter einem Vorhang oder Bretterverschlag , sie
ist dargeftellt durch 'Cime weiße Leinwand , die straff zwischen
einem rechteckigen Holzrahmen gespannt ist. Die Leinwand
wird von rückwärts durch eine mit Olivenöl gefüllte Lampe
ibeleuchtet , zwischen Lampeulrcht und LeinwaNd werden
Figuren an Stäbchen emporgehalten , so datz sie dem Zu¬
schauer plastisch und vergrößert , bei richtiger Technik wie wirk¬
liche Schauspieler erscheinen . Das Schattenspiel ist heute auch
in Syrien Palästina , Tunis und Tripolis zu Hause , nur
über sein Vorkommen in Marokko ist nichts Näheres bekannt.

C.  K . Woher stammt der Ausdruck„schnodderig". Die Be¬
zeichnung „schnodderig " ist in ganz Deutschland gut bekannt,
über ihre Herkunft hingegen ist man sich bisher ik )M kaum
klar geworden . Di « Amiwendung de« Worte « schpodderrg be-

trifft besonders die Berliner öder , genauer gesagt , jene Leute.
die als ©erlinet gelten wollen und der Meinung sind , dies am
besten durch eine flotte und nicht gerade liebenckwüchig«
Mundfertigkeit zu beweisen . Wegen feines Anklangö an das
Wort „schnattern " Aaubte mlan hierin , wie Ph . Staufs im
nächsten Heft der bei der Deutschen VerlagSanstalt nt Stutt¬
gart erscheinenden Zeitschrift „Über Land und Meer " aus-
sührt . eine Erklärung für den Ausdruck schnodderig zu
finden . In Wirklichkeit trifft dies nicht zu , vielmehr stammt
die Bezeichnung von einer allgermanifchen , heute so gut wie
vergessenen Halbgöttin . Sie hieß „Snotra " und war ein « von
den „guten Sieben ", von denen hev.te selbst in Kreisen der
Wissenschaft nicht mehr gesprochen wird . Bekannter ist der
Ausdruck „ibÄe Sieben ", doch wird er mißbräuchlich auf et«
einziges Weib angewandt , da es sich nicht um eine Gestalt,
sondern um sieben 'böse Engel handelte . Ihre Namen find
nicht erhalten geblieben , doch sind die Stamen der „guten
Sieben " noch aus der Mythologie bekannt . Die erste , Gedion
(Gcberin ), begabte die Jungfrau mit Anmut , die zweite,
'Sn 'iofa , ließ den LiebcSfunlen entbrennen . Die dritte , Loba,
veranlatzte die Jungfrau , dem ErwMten den Verkobungsring
zu geben . Die vierte , Wara , hatte die Treue zu wahren , die
fünrfte , Shwa (die Sinnende ), war die Wächterin des Braut¬
gemachs , die sechste, Feme , galt als Schützerin des WeidtumS.
Die siebente endlich , Snotra mit Namen , verlieh der Jung-
ftau die Zierde bet wohlklingcrOen Rede . Hieraus entwickelte
sich das Wort Snotern , au ? welchem dann wiederum die Aus¬
drücke „schnoddern " und „schnodderig " gebildet wurden . D - r
Ursprung des Ausdrucks war also ihöchst sympathisch und
liebenswürdig , was man von seiner Bedeutung in der heuti¬
gen Anwendung nicht gerade bchaupten könnte.

Stnn 'pruch.
Glaubst du auch in meinen Schriften
Freudig Neues zu erlesen,
Recht ochält doch Ben Akibo:
Alles ist schon dageweseu.

Sch. d. 8,
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[ KIM-AWbote)
t Weibliche Personen '

^ kaufmännischesPersonal ^

mit aut . Handschrift,
ferner

Bttirfeftreda
für Puh bei Jahrcs-
stellunq gesucht.

WSlMMS

M « SNSlU
G. m. b. H.

MM

SlMWW
sofort gesucht. Schriftliche
Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen und Zeugnis¬
abschriften an 811

Bvk-Gnldenwerke
Chemische Fabrik A.-G..

Biebrich am Rhein.

fafltanliigc
iPerMuftrinntn
zum 1. September
ober später sucht

Knufh. Wurtenberg
Wiesbaden.

Verkäuferin,
welche die Lehre bestanden,
bereits etwas tätig war,
per sof. ges. A. Scheibe!,
Wilhelinstr aße 52.
©mufanasfräiileln

sucht
Dentist Biehl.

Taunusstraße 37.

Junger ARlhkH
für den Verkauf u. zur
Hilfe im Laden gesucht,
Hrch. Pa --b. Obftgeschäft,

Moritzstraße 7.
Uerklinftrinnen

für Trinkhallen f. Hoch
T obheimer Straße 109,

Lehrmädchen
niig guter Familie gesucht
H. Schweitzer, Hoflieferant

Lehrfrl . sucht Berliner
Haus I . Rothmann , Bis-
marckring 2.
Lehrfrättlein

für Empfang von' photogr.
Atelier ges. Gute flotte
Handschr. Beding. Selbst¬
geschriebene Offerten unl.
K. 893 an den Tagbl.-B.
( Gewerbliches Personal

Selbständige
Rock, und Jacken

Arbeiterin
sow. Zuarbeiterin gesucht.

I . Vodenka,
Damenschneider.

_ Langgasfe 24. 1.
T. Arb. f. D.-Schneiderei
gesucht Neugaffe 13, 1 r.

Sellrjl. Kchnelderln
fiii kl. feines Matzgesch.,
N>, auch Uebersicht d. Atel,
übevi .. dauernd gesucht,
Off . E. 269 Tagbl .-Berl,

Putz.
Ml. l. Ardeilkl!»

für Jahresstellung
sowie

znnemlli
sofort gesucht.

U. Peaurellier
Marktstraße24/26.

?utr.
SsIdskLndigeII. Arbeiterin und

Zuarbeiterinnen
p. sof. od . später ges.
Kleinofen Langg.39

N

Tüchtige2. meitetin
für feinen Pud gesucht.

Mode Blum.
Kleine Burattraße 8,

Putz.
Zweite Arbeiterin und
Lehrmädchen

her sofort oder später ge¬
sucht. M. Stähle . Weber.
aaste ilL

Weihzcugil ickerin
ges. Mittelhammer , Mc
st raße 20, Part.

Eckernfördestraße 3.

®emi|rtnl)Qflt6
Iröultlsi

für die Warenausg,
am Packtisch sucht

Kaufh. Wurtenberg
Wiesbaden.

Arbeiterinnen
stellt ein

Menes
Rheiugauer  Straße 7.

Kinderfräulein,
Kindergärtnerin 2. Kl..

w. l Hausarbeit mitübe
nimmt , sofort gesucht.

Iran Dr Dillmann.
Adolssallce 28.

T. KMersSttverill
Rbcinbahnitraße 4. 2.

graulein
Langgaffe 26.

Zeugnisse besitzt.

Qtftltyt.
Sckillervlatz 2. l.

fioctiiiio. JRDdin
gesucht

auf sofort

Kinkel-Straße 4.
Tüchtige Köchin

für Sonntags gef.
Restaurant „Kvonenihl
Kirchg affe 60._

Einfache Stüde
. . . lleimnädchen in
Haushalt für 1.

u. 7—8 Uhr.
Einfaches solides

Fräulein
als

Stütze
n Haus u . Büfett fü
rößeres Gartenrestaui
löglichst fofort. evt. zur.

1. Sept . gesucht. Selb,
muß selbst mit tätig fe'
Offerten unter K. f
an den Tagbl .-Verlag,

Einfache Stütze.

der Lessingstr aße.
Tücht. Mädchen

Wt.Al!k!Mi>I>llI.
oder einfache Stütze die
kochen kann, zu zwei Per¬
sonen für sosort od. 1, 9.
gesucht Taunusftr 52. 1,

Tücht'ges Mädchen
zu drei größeren Kindern
gesucht. Schüler , Große
Burgstraße 127 2.

t- LW - MilttMliM
das Perfekt kochen k., per

t sofort oder 1. Sept . ges.
Wittenberg.

m Rheinbahnürgste 4, 2.
1 Tüchtiges
i Atternmävchen

für kl. Haushalt gesucht
« schwalbacher Str . 5, 1 I.

Suche für sofort
-I od. später besseres Allein-
-s mädcken, welches alle
Z Hausarbeit versteht und
ß beim Kochen anshilft.
„ Frau Oberst Hosrichter,

Eltviller Straße 19, 1.

ökssms Wilvlilk !!
für kleinen herrschaftlichen
Haushalt zum 15. d. M.
oder später gesucht. Vor¬
stellung bis 5 Uhr, TV>. bis
9 Uhr. Bohle, Kaiser-
Fried rich-Rina 55.

Junges Mädchen
für Hausarbeit fofort ge¬
sucht Jahnitraße 42, 2.

Zwei ehrliche
Mädchen

- für Küche u. Hausarb . z.
I 1. Okt. gef. Vorzuspcech

vorm. 9—12. abds. 7—9 b.
t Dr . Hirsch. Luisenstr. 6
>- Zuverl . Allcinmädchen,

erfahren in Küche und
Hausarbeit , für kleinen
Haushalt per fofort oder
1. Sept . gesucht Schlichter¬
straße 18, 2.

r Hausmädchen.
gewandt u mit auten

■ Zeuanifscn zum 1. Sept.
a aesucht. Borzuftell. von 10
. bis 11 u. 2—4 Uhr.
- Fra » Landg.-Dir . Neizert

Martinstrasse 11.
Tücht. Allcinmädchen,

selbständig in Hausarbeit
t u. Küche erst, -für 15. 9.
e od. 1. 10. nach Wiesb . gef.

Rüh. im Taabl .-Veri . UI
Alleinmädchen,

gut enrpf., durchaus chrl.,
gesucht Wilhelmstr . 6, 2.
Borzustell. 9—11 u. 2—5.

Braves fleißigesMädchen
. für den Haushalt aesucht.

Hrch'. Paab , Obftgeschäft.
Moritzstrasse 7

. , Zuverl . AUeinmüdchen
in kl. Haushalt gesucht
Babnhofstraße 5. 1.

Solid , tücht. Mädchen
für Zimmer - u. Haus-
arbeii ges. Villa Alma,

, Leberberg 6.

ßt |T. HIIÖICII
für Küche u . Haushalt zu
2 Personen für bald oder
1. Sept . gesucht. Näh.
Fritz-Kalleftr. 9. Seiten¬
straße d Biebricher Allee

®öd )t ^ Utininöööjfn
mit guten Zeugnissen fo¬
fort oder später gesucht

Rheinstrasse 98. 3.
Jg . Mädchen

für leichte Hausarbeit fo¬
fort gesucht. Konditorei
Sigle . Wellritzstrasse 14.

Zuverlässig.

Mädchen
für sof. od. sp. gef.
Kochen nrcht erford.,
doch ist Gelegenh. ge¬
bot., dass, zu erlern.
Friedrichftratzc 48. 1.

Mädchen,
braves tüchtiges, gesuckst.
Frau . Riesel, Dotzheimer
Stvaße 11, 2.

Gesucht
für eine alleinstehende
Dame ein liebes nettes .

jg . Mädchen ,
zum Anlernen . Offert , u.
W. 806 an den Tagbl .-B. c
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Allein Mädchen
gesucht für sofort od. sp,
Vorstellen 9—11 u. 3—5
An der Ninaki rchc 7. 3.

Allcinmädchen
mit gut. Empf. für ruh.
Saush , zum 1. Sept . gef.
Melheiditraße 97, 2.

Tiiltjt. Alleinmüdchen
zum 1. September gesucht
Viktoriastraße 9, Part.

Faulbrnnneustrasse 3. 1 l.

Junges Hausmädchen
osort oder später gesucht

Ah»ggstraße 5.
Allcinmädchen

zum 1. 9. gesucht Rhcin-
straße 79, 1.__

per sofort oder 1. Sevtbr,
gesucht bei Weintranb.
Rikolasstraße 30. 1

Schulentl . Mädchen
von ordentl . Eltern für
leichte Arbeit gesucht. Zu
erfragen Kaiser-Friedrich-
Riug 2, 3 links._
T. Mädchen z. 1. Sept.

sucht A. Letschert. Fcml-
Jmuumjtriaiie.  10,1,

In ein besseres Kaffee
wird ein anständ . nettes

Mädchen
das servieren kann und
fick» häuslichen 'Arbeiten
unterzieht , zum 1. Sept.
nach auswäcls gesucht.
Zu erfragen Dotzheimcr
Strass e 103. Bdh. 1 lks.

Tüchtiges braves
Mädchen

für Klicke u. Haus ges, in
Villa zum 1. September,
Monatsmädchen Vorhand.

Biebrich.
Wiesb ad ener Allee 29.
Anständiges selbständig.

Mädchen
in ruhigen bess. Haushalt
n Mainz gesucht. Kochen
u. alle Hausarbeit erw.
Kinderfrl . Vorhand. Gute
lanniähr . Zeugnisse erw,
Offerten unter A. 122 an
den Tazbl,-Verlag

Nach Stuttgart
Mädchen für Küche und

' üt gesucht. Näh.

Ae ? . anf&  Land
für sofort od, spät, crstes
Mähchcn, das foriten kann.

Paffavant.
Micketbachcr Hütte,
Mickelback, (Naff an)

Als Beihilfe
für .Küche u. Haus ern
besseres Mädcken gesucht

.Mainzer Straße 36.__
Fg . Mädchen

wenn auch nock nicht ge¬
dient. zur Aushilfe für
4 'Kochen vom 1. Sevtbr.
au in Herrschaft!. Haus¬
halt gesucht. Angebote u.

Tücht. saub. Mädchen,
das zu Hause schlafen k.,
für alle Hausarbeit in
kleine Familie gesucht
Eckernsördestraße 2, 2 l.
Fra « vorm. 1 Std . gest

Niederwaldstraße 11, 3 l.
Eine saubere Frau

3 Std . »morgens gesucht.
Näh. Taunusstr . 34, 2 l.

5tundenftau.
Saubere Frau oder

Mädchen für vorm. 2 bis
L Stunden gesucht. Offert,
u. O. 801 an d. Tagbl.-
Lerlaa erbeten.

Zuverl . Stundenfrau
gesucht. Melden 10—1 u.
u. 4—7 Uhr. Bilderge-
schäft, Tauuusstraße 6.

Ges. bess. Stundenfrau
vorm. 9—11. Mainzcr-
straße 86a, 1, beim Archiv.

I . saub. Monatsfrau
od. Mädchen, unabh., für
vormnttags in kl. herr¬
schaftlichen Haushalt gef.
Rückertftraße 3, Part.

Ordentl . Monatsfrau
von 8—10 Uhr gesucht
Bülowstraße 11. 2 l.

Monatsfrau gesucht
Scharnhorststraße 48, P . I.

Unabh. Monatssra «,
ehvl. u. sauber , od. Mädch.
4mal wöchentlich einige
Stunden von Dame ges.
Nieihe Luxemburgplatz. Zu
melden 10—3 Uhr. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Kn
Unabh. saub. Monatsfrau
für kl. Hau-sbalt gles.ucht
Emser Straße 8, 2 l.
S . Monatsfrau 1—2 Std.

nchm. a. Schlickterstr. 13,3
Ordentliche

Monatsfrau
v. 8—11 u. 2—4 gesucht.

. Israel.Schutzenbosstraßc 12. V
Suche Monatssra»

oder Mädchen für vorm.
Näh. zu erfrag . Taunus-
straße 16, Laden.

Monatsfrau,
saubere, ordentliche, aus
sosort gesucht Kaiser-
Friedrich-Rmg 92. 1.

Waschfrau u. Büglerin
gesucht Zietenrüm 12, H.

Ordentliche Putzfrau
sucht Schröder, Kirchg. 29.

Laufmädchen
per sofort geiucht.-

A. Scheibet.
Wilbelmstraße 52.

Laufmädchen
oder junge Frau für
Boteng. u. z. Flaschensp.
sucht s. ganze od. h. Tage

Drogerie Backe.
Taimusstraße 5.

^ Männliche Personen ^

stellt ein

Menes
Rheiugauer Straße 7.

T. Arbeiter für dauernd
gef. Dotzh. S tr . 21, Pari

Arbeiter
suchen 831

Bhk-Guldenwerke
Chemische Fabrik
Aktien-Gesellschaft

Biebrich am Rhein.
Tüchtige

Kontrolleure
für die Abendstunden ab
7 Uhr gesucht. Anmeld
von 11—1214 Uhr vorm
ini Büro des

BergnügunnSvalastes
_Gross -Wiesbaden.

(eventl.Kriegsbeschädigter)
für sofort gesucht.

Schrift !. Angebote mit
Angabe des Militärverhälb
nisses an:

ZinrrllnsiM
Ed. Laurens

Inh . Ewald Krehßel
Taunttsstraße 68.

SauAeiiter
u. Diener

bei freier Wohn.. Brand
u, Licht per 1. Sevtcmber
gesucht. Vorzustellen von
12—2 Uhr wochentags.

Fr . E. Menaer,
Bau industrieller Feuer-
stätten. Biktoriastraße 14,
©röentL ünusburfeije

gesucht.
Earl Hoppe. Lanqgnsse 13.
Mmr rnnlWße
gesucht Rheinstr . 27, Lad,

^Kaufmännisches Personal ]

Reisender

Oestreichrr.
Seerob enstr aße 6.

Geübter Stenottzpist
ch Mainz sosort gesucht.

Stellennachweis ■
.. kaufmänn . 'Angestellte
Arbeitsamt . Z . 20. 1096

aesucht zum baldigen
Eintritt . Off . u. O. 804
an den Taqbl -Verl F617

fctnlina Btfmtit.
Medizinal -Drogerie Cratz

Langggsse 23.
^Gewerbliches Personal ]

gWssn. Seher
o. SsWser

suchen 832
Dyk Guldenwerke

Ekemifchc Fabrik
Aktien-Gesellschaft

Biebrich am Rbein.
Schneider

auf Woche sucht
E. Korth. Kirchgaffe 51.
Wir suä»cn eiucn tücht.

Packer
zum baldigen Eintritt.
Sveditionsges. Wiesbaden

AdoUitraße 1.

Fuhrmann
sucht Speditionsgesellschaft

Adolsstraße 1.
Suche» zum baldigen

Eintritt einen tüchtigen,
sol. Fuhrmann . L. Tepper
n. Eo„ Chemische Fabrik
für technische Produkte,
G. m. b. H., Dotzhcimer
SAratze 11.  _

Schuljunge
oder Mädchen für leichte
Arbeit gesucht.

Papierhaus Blach.
Weberaasse 15.

I ktMHWe )
C Weibliche Personen )

( Gewerbliches Personal )

Erfahrene
Kmderpfltgkriu

sucht auf 15 Sept . oder
spät. dass. Wirtungskr . ,n
feinem Herrschaftshause.
Offerten bitte zu r . an
F. Hcrrmann , Stuttgart,

Lronvrinzenstraße 20.
Krankenpflegerin

(Wwe.) sucht Pflege zu
übern ., Stadt oder Land.
Näh, im Tagbl .-Berl . Lp

Aeltere Witwe aus vor¬
nehmer Familie v, Lande
w. bei ebensolch Herrn
Hausdamen-

Stelle ievt. mit cig. Ein¬
richtung). Stadt nicht
ausgeschlossen. Angeb. u.
A. 121 an den Tagbl .-V,

Fräulein
28 Jahre , sucht Stelle als
Haushälterin , am liebst,
bei ält . Herrn . Angeb. u
E. 807 an den Tagbl .-B.

Gebildete jungeDame
im Haushalt erfahr ., sucht
Stell , in einem größxcenherAMl. Aausijalt
zur Entlastung resp. Ver¬
tretung der Hausfrau.
Selbige iss musikalisch u.
in allen bess. Handarbeit,
erfahren . Ang, u. N. 1932
an Haasenstein u. Vogler,
Hannover ._
Kdl. graul , sucht Stelle

z» 1 Kind bei Fam.-Anschl.
Ost. u. U. 269 Tagül.-W.

ln
1. Rfrz .. s, sof. selbst St.
Ofs. V. 895  Taabl .-Ber !,
Frl . s. -Stell , als Köchin
aus ein Gut . Nerostr. 24,
Grau , Zimmer 3.
Wr. üiea|traflDft{Eu
Hausmdch., Koch,. Kinder-
sräulein . Stützen :c. sucht
man d. Inserat i. j.Tage-blatt Coburg". Täglich ca.
30 000 L. Zeile nur 25 Pf,

Zwei bessere Mädchen
aus Thüringen suchen
Stellung , eventuell mit
Familienanschl . bei Reise¬
vergütung . Offerten unter
D. 896 an den Tagbl .-Vl.

Frättlein
musik., sucht Stelle , wo
dass, noch die Handelssäi.
besuchen kann. Offert , u.
P . 898 an den Tagbl .-V,
mi  i8j. mmw
lWürttemb .) sucht St . als
Allcinmädchen. wo es sich
auch im Kochen ausbilden
kann, Osscrt. zu richt. an

Fräul . Sophie Bcrcth.
Böckingen b. Heilbr. a. N.

Kirchstrassc 2.

Iuim UefTcre fm
sucht in bess Haus für
ein paar Stunden nachm.
Beschäftigung, Nähe Wil-
helmstraße. Oss. erb, an

Frau Löder,
Bierstadter Höbe 8.

Fräulein
sucht Beschäftigung in e.
Fabrik oder anderweitig
praktische Betätig , Angeb.
u , D. 895 Tagbl. -Verlag.

Alleinsteh. Witwe
suckt Hauisverw. in Billa.
Näh. Tagbl .-Verlag . flg
Sl Frau s. v. 8—i Besch.

Wellritzsträße 41, 3.
Junge saub. Frau

s. Beschält, v. 9—fl vorm.
DotzheiimerStr . ,126, 1 r.
Saub . alleinsteh. Witwe

sackt lohnende Beschäftig.
Näh. Moritzstratze 41, 4,
( Männliche Personen ]

r Gewerbliches Personals

Frau sucht Monatsstelle,
8—10, Riehlstr . 13. M, P.

Gebild. älterer Herr,
flotter

Klavierspieler
sucht Besch als Bcgl. zum
Einst, od. Mitw im Zus.-
Sviel . Angeb u. A. 120
an den Tagbl.-Berlag.

In die Stelle eines 2 . Bürovorstehers
wird für dauernd eine in anwaltlicher oder kanf-
männischcr Registratur erfahrene, tatkräftige

Dame
gesucht, welche perfekte Stenotypistin und fähig
ist, sich in die Tätigkeit des Anwalts - Büro¬
vorstehers einzuarbeiten.

MW ! MlVIltek&N. kMMg
Lnisenftraste 41.

Lehrlinge
suchen wir für folgende Berufe:

Kaufleute, | Wagner,
Gärtner,
Pflasterer,
Schmiede,
Schlosser,
Installateure,
Uhrmacher,
Buchbinder,
Sattler,
Tapezierer»
Schreiner,
Küfer. 1 Kellner.

Arbeitsamt, Zimmer 4.

Konditoren,
Herrenschneider»
Damenschneider,
Schuhmacher,
Friseure,
Lackierer.
Buchdrucker,
Glaser,
Photographen,

F 696

Für Heeresstraßenbauten werden sofort mehrere
hundertErdarbeiter

(auch Schachtmeister mit Kolonnen) gesucht. Inlands-
reisepaß oder Personalausweis ersocderlich. F 13

MlililenieMll!! Belnif, Milli
[ Snetungcn]

1 Zimmer.
Adlerstr. 35 1 Z., Kr u. K.
Adlerstr. 53» Bäcier, 1 gr.
sch. Zim. mit Küche z. v.

Adlerstr. 59 1 Z. u . K., D.
Adlerstr. 63 1 Z.. K. u. K.
Adlerstr. 73 1 Z.. K.. 3 r.
Albrcchtstraße 39, Mails.,
1 Z., K.. K., Gas . 1332

Bahnhosstr. 22 gr. Mans.
u. Küche zu verm. Näh.
bei Schneidern!. Gabriel
daselbst, 1. Stock. 1377

Bcrtramstr .19, M-, l -Z.-W.
Bleichstr. 47, V. D ., 1 Z.
u. Küche an ruh . Mieter
sofort. Näh. Büro Hof.

Eastellftr. 2. Dw., 1 Z., K.
Dotzhcimer Str . 120, Stb .,
Z. u. K. N. V. P . 1379

Dotzh. Str . 146, 1, schöne
l -Zim.-Wobn. aus sofort.

Eleonorcnstr . 8 1 Zim . u.
Küche. N. Nr . 5, 1. »dl09

Erbacher Str . 9, Frtsp .,
I -Zrm.-Wohn. zu verm.
Nab. Hth. Part . 960

Faulbrunnenstr . 8 1 Z. u.
K.. V. Fsv„ 1. Okt. 1.375

Fcldstr. 3 sind neu hcrg.
I -Zim .-Wohn., Küche u.
Kammer z v. N. P . 1141

Feldstrasse 17 kl. Zim . u.
Küche billig zu vm. 061

Fcldstr. 18 I -Zim.-Wohu.,
1. Oktober, zu vm. 1223

Frankenstr . 21, H., 1 Zim.
u . Küche sosort. 1265

Friedrichstr. 16, Dachl.,
1 Zim.. K., sos. o. sp. 882

Georg-Auguststr. 8, M. 1,
1 Z. u. K. aus sos. a. vm.
N. Hausmeister . »7840

Gneisenaustr . 12 1 Zim.,
K.. Ffv . N. 1 r . »3056

Hartingstraße 7. Vdb. P ..
1 Zim. u. Küche aus 1. 9.
zu v. Räb . Ffv. r . »9155

Helenenstr. 3, 1, l -Z.-W.
Helenenstr. 13» P .» Mans.
mit Küche zu vm. 3(äh.
Schwalb. Str . 36, bei
Gebr . Neugebauer . 1264

Helenenstr. 16 l -Z.-W., K.
Hellmundstr . 29. D ., L . K.

Hellmundstr. 34 1 Z., K.,
Part ., cm kinderl. Leut e.

Hellmundstr. 49. Bdh, T ..
1 .’lini  u . K, faf. B 9168

Herma »nstr. 20 1 Z., K,
Hermanustr . 22 Zim. m
Ä. u. Kcll, N. P . 88832

Hochstr. I, . H. 1, sch. srdl.
1-Zim.-W.. Abf chl., sofor t.

Karlstr . 38, Bdh. 1, 1 Z.
_u . K. an ruh. M., 1.̂10.
Kiedrich. Str . 12 1-Z.-W.
Lch rstr. 12. £>., 1-Z.-W.
Maueraaffe 14 Mid .-W..
1 Zim. u. K. sof. 965

Moritzllr. 15, Frtsp ., 1 Z.
n Mstfh 1 ng<i

NeuAM 18, 1, I -Zim .-W.
mit Zubeh. z. 1. Okt., ev.
früh . N. Korbgesch. 1305

Orauienstr . 2 Wans .-3 .
1 Z. u. K., an ruh . sol.
Leute. Älnzufeh. 12—4.
Starck, Rheinstr . 56. 13 41

Rauenth . Str . 17 1-Z.-
Rhcing. Str . 6 1 Z. u.  K.
Rheiug. Str . 13, H. D„
1-Zim.-Wohn. z. v. 1315

Rheingnuor Str . 15 1
K., Dach, zu verm. 932

Riehl ftri_4 l -Zim .-W. faf.
Riehlstr. 10, S .. 1 Z ., K.
Riehlstr. 17, D ., l -Z.-W'
Rod erstr. 3 1-Z.-W., 16.
Siömerbcrg 19 1 Z. u. K.
Näh. Stb.  3 St ._ 970

Nömerbcrg 12 1 Zim. u.
Küche zu verm. 887

Römexb. 16 l -Z^ W. ^ 27
Rüdesh. Str . 31 1-Z.-W.
Schachtftr. 5 1 Z.. 1 K.
(Mtb.) sof. zu vm. 1288

Schul bcrg 21, G., l -Z.-W.
Schwalbacher Straße 83,
Zim. u. Küche zu verm.

Seerobenstr . 19, W. Kohl,
Z. u. K. an ruh . Leute.

Seerobenstr . 21 1 Z. u.
. .(£ 31, B. Pf,

1 Zim., Küche, Keller an
höchstens 2 Per s. 1388

Stein gaffe 16_ 1 Z. n. K.
Steina . 17 1 Z„  K . 974
Walramstr . 9, B., l -Z.-W.,
Ms., K.. s. o. sp. N. dorts.
oder Dotzheimcr Str . 91.

Walramstr . 25 1 Z.,
Waterloostr . 6, Fsp., Z. u.
K. Leibi, u. LuifeuLr. 19



}

©ngblutt*

Wellribstr. 41, Vdh. D -,
fuiib. 1-Z.-W-. Gas , 1. 10.
Näh.  gmjlgfren,_

Westendstr. 1. Senk . 13.
u K an ruft. Mi et. 1359

gggtcn& ftt . 23. S -, 1 Z-'L
Westendstr. 44, ö - 1=0/

5®. m. Blk., Gas , Absckl.
Wielandstr .H - P -, neu

^E .-W°HNNNtz

tomerueiH
2 Zimmer u. Küche._

1ÄWT24726 2 Zim. n
K au vermieten ._

IMffelstraße 10. SS . K-
9 3tm . u . K uche .^ 1311

Schwalbacher Sir . 6. Stb -,
9A .m.  Sckaefer . 10 1Qherger . 1-Zim .-W>ohnung, 2-.-t .-W.

Abscht., reicht. Znb., sof. Schwalbacher Straße 44,
» 9Ä bei.KoPP- Sth . D ., 2 Z. u. K̂ soß

«irOr « . 89062 | ob. spat, zu chm. M .̂ b.
i£—in ' .>o“i o ,, ®. tnt I Sausverwalt ., H. 2 _̂101l

m ®SS !?p ?;3%

_i —- — «EM
Sldlerstraße 9 2-Zim.-W. | Wohn. MH. V.L ^ lW
Adlerstr. 28 2 Z,/K ^ M,P . >Steingasic , 10,2 -ZiM.̂ 8,
Ädlirstr7W2 sch. 3 , u. K., Stein «, 12 2-Z.M . N. 1,

1 Oll . Nah. P.  Steina . 34 chchtim̂ Kuche,

ttSüÄ LL SESSMftJ
SlSMliM SSMt ßSl {:
Skriramftr . 17, i , 2 3 . u. ! Walramstr . 1- »

K L>tb. -frtsp . « 9321 | 2-Zim mer-Wohin ^ 8 9431
Bleichstraße 30 2-Ztm.-W, Walramstch 25 2chchm̂W,

an kleine Svmntlte *
1. m . zu ve rm. 88662 Weilstr . 6. L>. 2, 2 Z„ K.

Micherstr . 8. Dach, 2 Z., N. das. u^ RodeMr ^ 26

«Tf r Ä
Aoihn .. 300 Mk.. anchub . NlNst b6,- Tet. 12. . - ^ Gas , elenr . Licht,
Leute. Nab. bajclbit . , __ Driidenitr . 4. 2, 5-̂A- W. od. später zu verm.

iWnrStS , 3-Zun .- ^ kch r Rab b. R°^ r ^ aL_ das^ 2,St ^ r^ l00Mobil . 1. Oktober, 53 | _iL—̂ uij£nn . ._ ch r —- | ö,irif)aa,-(c 22 . 1, sch. 6-Z-

MkTALM A LG -4L ®; Wr .«ÄU
LLLLKM Sff«
Schwalb. Str . 43, 3 3un . I ^ ad, Gas , el. Licht, ,1272 I berrschaftl. 6-Zim.-W. in

eerobenstr. 13 sch. o-Z.- > s . 1. f«hone I schöner tun . Lage,—i

C. o, 6 -Oy | ilf . 0(11. U- ° ——-—
He . ' Nab. tt U Weilstr . 177B -. kl. Irtsp.
Castellstr. 4/5 sch. Ws.-W-, W.. Mschl.. 2Z ,̂ Ä,. K
2 Zim. u. K., Abscht Müritzstr . 41. V. D ., 1. 2
auf sat. Näh. 2 l . ^ 240 ^ z-Z -W-, Gas 1. 10Mb .. Ms.. WifiereS tut öutlaben . _

Morgen-NnSgabe. ErsteS ME.  _
Bür « von 2 nro«** SftÄ.
auf f«f«t* «der .^Rik«la»str. 9,

8-Zini -Wohn. in. r . Zud.
!iiM W.
Sttffvifoft feg

gaben u. Geschäftsräume.
Adolfstr. 5 gr . bell. Lck^aus sofort zu vm. Jtmfr Sausmeister das. chchö3
Bismarck: . 4, Laden u.
Werkst., beide m. Neben¬
räum ., zus. u. a. .getr.
N. Sausverw . Gräber,
Dreiweidenitr . 1, Pari,

W«bu«« e» ^
M »e SimmetimB «**.

Große Burattrnßr 19.
Ecke Miihlaafle. ist d«

Zwischenstock, r« dem fest
über 20 Jahre « Herr « ».
schneideret betrieben,
»um 1. Oktober . vreibm.« Buchbdl. PseU,  llM

Drndenstr . 7 in . kt. Wobn.
fff. Schneider, Mtb^ r2«

Kckulchtstr. 6 £  9B- 4b5 'OITHIUHIU * " *-*•« C-y ' z—mS—

Laven*"”?«« lonnus tt. 11
mit oder ohne Wohn., v. « UUUUSI »»-mit oder ohne Wohn., v.
sjjr (Yemiiseaeschäft. sot. ist der 1. Stock. ««* « *

Svrechz. vast., rn *« «*.
Näheres daselbst. 1337
AnSwärtiae 29 ohnun oein

Sonnenberg, Wiesbadener
Str. 48, sch. «er
Wohn, mit reicht. Zudeh.
rmtf1. Oktober zu verm..

^crderstri 8 3 3im . u. W.. 1. St ., a. 1. OtchU - - -- - ^ - —-

S '«.V«| rU: MMUgtzk 47
MEUM SIL »«" ....|MMAv ^ |aruxafe .,^
Mb . das. Erdgesch. 13.8 Karlstr . 37, 2 5-^ iM.-W^ ber  Neuzeit ent, „rechend, dichte t ^642 Waldstr. 27 stnd « schone_ __ _ 36 . Nab. 3, 9—14 _g‘WP üer  t . Oktober zu v. Nab. Wohnungen von 3 und

4 Zimmer.  Klarenthal , Str . 2 5-3 -̂ Blumenlad .^das._Sb7 F °» brumrenstr. 9' gz.  1^ ^Zimmer »u »ernneten.- —- -- Wohn. fnf. od. spat. 1064  Ml,ch, .str 78. P - u. 1 Sl .. Gescha rtsr^ m. Zuu. » ^ Müller . Rhern-
»lrndtstr . 1, Hochp.. schöne Klarenthaler Str . 5 5-Z.- ^ 6-Z.-W. Näh. Rhein - ^ >rdrichstr. 48 sch L ^ str atze 49. Tel . 697. 1086
4-Zim.-Wohn. sofort zu Wobn.̂ Nah.̂ P, ^ , »3088 str. 83^ P .̂ 1—1^ 1^ mit Kontor -c. 107. - --
verm. Näh. Sßatt,_l 4336 Lahnftratze 6 sch. 5-ZiM.- M înstr 88 6-Z..-W. mit M g Jt ^ z. Möblierte Wohnunaem,üHHitr . 2». 2. 4 Z.. K. W. N. Lerderstr . 17. 937 MH . das, 1257 -" ' oor mn^ a^ - —  -

auf sof. Näh. 2 t.—124U eü_ z.Z -W.. Gas 1. 1
Dambachtal 14, Mb .. Ms.. Mberes im Hu tladem
2 Kam. u. Küche an ruh . Wellribstr . 45. 3sv., 2
Mieter sofort »u verm. Küche an ruh . Leu. . .
Näheres bei C. Philippi . Näh. bei Kahn.^ 8 8934
Dambachtal 12, l. _105Q Wellritzstr. 48 2 Z. u . K.

Tobh . Str . 81 gr. 2-Zim .- schöne Dachwohn. Nah.
Wl, Mtb. 1 St ., m. Gl« . PW . g. bei Wartung,

^öalk, , 1. Dll .^ cĥ 87M Westeiidstraße 20,
Dobüeiiner Str . 83, Mth- > 2 3im . ». Kü che. 8 86 58
з . St ., 2 Zim. u. Kuchf Westendstraße 39. &&>■,zu vm. Nah. das. Part . ^ 2-3im .-Wohn. 1314
bei ??rohlich. , — _ _1| °2 Wörthslr .̂ 24, Sth . Frtsp ..Dotzhelmer Str . 84. Vih. 2-3 .-W. m. Msd.,^ ô sv,
L-Llm .-W .̂ 1, .c^ t. .. l3 1S Mans .°W.. 2—3 Zim, . auslxieonorenstratze 5. U » . sofort zu verm. ' Näheres
и. Küche LU verm,L8170 l Hxllmundstr. 46, 1 l. 1014

ENenbogengasie 6 2 Zim. ö Ẑimmer -Wvhn. zu vm.,
n. Klicke zu verm. 1318 nc£)ft  Vergütung , gegen
»Ucnboaenq. 9 2-Z.-Ml ŵ Bedienung von Holzung

- - -y . I u Verrichtung v. Haus-

Dambachtal 10, X. a. ^ , , 11 Bel-Etage,

eins, | Tannusstr. 13, Ecke Geis-
-M bergstraße . 6- 7 Zimm»

UVU.W. - - / .
sofort zu vm. Nah. bei
Rrabm . Vdh.  1, _ F _646

Lager u. ev. „ Wohnung
zu verm. Näheres^ HelÄU ÜCUIU Vt'ui | 1'/vv , .
Griesel das. od b. Merer,
Nikolasstraße 41.  1382 |

In vornehmster
Kurlage.

5 Min . ». Kurhaus , ist
eine bock,Herrschasti,che
Villa (mobl.) prers « .
privat zu vm., 12 zum
a-xil sehr gr . Wohnr.
usw.. großer Garten.
Südlage . Adresse ,m
Tagbl .-Perla ». 3t
Möblierte Zimmer.

Mansarden re.

I' nuu 'UHw.H._ "
Eltviller Str . 12, Mtb.,
3-3 .-W.. Okt. Anz. 2- 76,

Emser Str . 46, Gth. P ,̂
9 W . N. da( 1. F642  |

.chea vvn -ar - v ou ;f erl itt . 15, 1. 1. St . ve,

"fÄVjjii,“« : Misjra «- •»&» l L|
% %v -ÄJf wwis 5ÄBJ » « ÄWfiaI
KÄlS ?-ll : f ?055 Ä Bas . eleftt . ElÄtr .. Bad n w « « W « ^ Ü ^ -X ^ TS;

m" Str ^ lt4 / 2, Lickt, vreiswert zu verm,  sofort oder Mcker zu gr. Eckladen zu v -' IsL.
D»A5 .' "L r^ ter. Oran enstr. 60 B. 2 HM vermieten . Rah . 2. St . ^ .iMromnbergenE « lbrechtstr.,mr K 3 Kell.. 2 oder Laden._ 97 sch. Lad. mit Wor,n % ^ A“ Tf

U. « etixauuuu
arbeiten , auf 1. Oktober
d. Is . Off . u. O. m <m
den Tagbl .-Verlag . 1372

3 Zimmer.

sahnstr . 20. 2, 2-Z.-W. u. » Lnisenstr . 19,̂ _ Röderstr. 26 4 3 .,

m.  ä « : üjgkJtdifii

tskSapSf Mfe a 1Kelleritr. 3 2 Zim. u. K. I i -Si | ;® r.Liirari ): I » nb. Elektr., Gas , JWT

lRheinstr . 381
Alleeseite.

schräg gegenüber dem
Luisenvlab . herrsch.
7 - Zim . . Wohng.

1 mit allem Zubeh.. a.
W. mit Vorgarten,
z. 1. Okt. zu verm.
Eignet sich bes. für
Arzt. Svezial .. Archi¬
tekt usw.. auch wegen
ihrer zentralen Lage
zu Büros . Anfrag , i-
der Wcinhandl . das.

oen m.  o . u. “v vt I wu » utum
ib. billig. N. das. Sth , »im, an bcsse renAHerrn,

2-., bei Berghof, oder bei ^ xümundstr . 40 mLl,^Ms.
^Mer ^ BismarckM 30, H^ iüünsth7l5 , 2 r , m,Z.
Schierst. Str . 20 Laden Kavcllenstraße 49 2 bis
zu vm. Näh7 b. Rohbach, ^ ^ logante Ziminer , in

Schierstein. Str . 27. 1. b. Extra -Abschlntz, möbliertK. Arier, sch, b. Lagerr ., I unmöbliert , an geh.
> a. als Wl?rfit , zu. beMtz, I g, errn ^ am  liöbst . Daner-
| Taunusstr . 19 kl.̂ Laden. | mieter<  abz -ugeberi,- -

m. ob. o. 3-ZiM.-W^ -81 ^ -rf- -~r7^9 a . 1—2 B.
| Waaemannstr. 14 gaben, Moribstr . 11, 1, bÄagk.

MMkUM MFM ' AM
Webergnsie 56 Laden mit Zainer mit elektr.

1 Z. u. Kucke z. 1. Okt. ^ icht, eventuell Mittags-
zu vemu Ntzh-H ^ iM - 1 xu  vermieten ._

Sck. fit.. Laden ^ illiĝ zn | NeHMelZ, ' scĥ m^ ,
_üu,aiMcritt4o, _ ^ _1289 | ^ tenstr . 8. 2 1., CT:

Schlichtrrstr . 13 1—0 frä>I.
mübl. 3 im. in ruh.

1. Stock, üochherrschftl
7-Zimmer - Wohn, mit l
reicht. Zubehör, Bad. I
Personenaufzu «, Gas,!
elektr. Lickt. Bacuum-
Reinig . auf fof. oder
spät., ev. a. für erstkl.
Etaaengesch. N. Adel-
heidstr. 32. Anwalts-
Büro . Tel . 765. F6511

2 wetten U- » eiuum nu
verm. Adelheidstr^ 37, 1̂

Sch. möbl. Zim . M . Nkrh.
Luisenstraße 14, H. 2 I.

Okkladen
tu. 3-Zim.-W (feit. 27 I,
e. Pavicrwarenaciman m. _  _

I q. Erfolg »., z. 1; Oktober Zim., Mansard . re.
t |Tin|  _ !K̂ au verm. Ouerttr . 2. 3 l, I —- -- -—

7 Zim. mit rcichl Zubcl». 3ti ^ er Lage deriiUjcWntltAdolf str. 3 gr. Mansarde,
Gas , Wasser u . Serd , sm.
od. später zu vm. Nah.
" m‘ irha ""

iero nr . n  ̂o - “ —- r-—
jj^ jT6 2-.3im .-Woh«.
reugasse 19 Mne Wohn .2 Zim. u. Kucke u. Ms-
Weinvest. Jaco bi.— J387
öranienstr . 18, Dachfiock,
2 Z:m. u. K. amf 1. Oll.
Näb. bei LanL^ Stock.
üanenth . Str . 9» Mtb .̂g-3 -W. soi. od. fp. 83022
stanenthaler Str . 11 zwei
2-Zim .-Wohn. .mit Znv,
zu verm. Näheres bei
llllmann . Vdh. 2,_ FW2

Nauenthal . Str . 12. Mtb.,
2-Z.-Wohn. sof. od- ivat.
Näb. Lnisenstr. 19. HM

Rheinstr . 88. Ä„
«m ldl. L. N. b. Kchr . 9ö2

Moritzstr. 21, o
3-Ziin .-Wohn,
Hth., , mit

Sfi - STÜ SS .,1; t . 5Ä

' *S % *k . k¥i -& -W « f « ?
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gtraimnftt . 15 l.
Hermannstr. 30, i t „ leer.
Mans. an  ans tländ. Krau.

Kaiser-Fr.-Ring 84» P .,
2 sonnige leere Vorder

i% sof ort au. Herrn.

Lothrjng. S tr. 30. P,. Lg ".
Mauerg. 10 2 Helle Man,',
f. Mobrleinstell., ebendas.1 Helle schöne Werks tätte.

Mvritzstr 44 2 leer. Zmn.
-um D̂obelein stell, fiorort.

Neugaffe 19, Facobi, zwei
meincmbe raen. Mans.

Niedrrwaldstr. 8 I. &7K
Niehfstt73 sch. Ms. a. e!U
od. znm Möbeleinstellen.

Roonur. 6, Fsp̂ gr. Zun.
bei  Witwe, ev. Bens.

Scharnhorststr. l. P^Z. N.Rudesh. Str . 31. 1
Schwalb. Str . 73 1 ob. 2 I.
Mans. an ruh. Pers. «. v.

gcbn nftr. 1, P .. ar . Zim.
Dr danstr. 1 ar. Mansarde.
Sednns tr. 12, B.. l. Fsv-,

Mrsdadetter TagLLaLL.
Wl«Ä>im,!KonzertflügelI«.zenr.s« «(m.... --. I <s. m * ! jur Bügeleinricht.. schön.

Morgen-Ausgabe . Erstes Matt . Nr . S7S.

ver 1. Sevt zu miet ges.§Ü-- U, « 268 Taabl -B SL ^ stFflüael ', I . ^ aj. j nusib̂ AnKideJtehsK .'
Gesucht

wird eine
möüL3-M--Woyk.
mit Mädchenzimmerund
Küche, ver sofort. Ant¬
wort erbeten

Ä Hirsch._ Hotel ..Metropole".
Möblierte4-JliNlker-UWnung

mit Küche und Garten zu
mieten gesucht. Offerten
». ft. 806 Tagbl.-Berlag.

Wagemannstraße 28 leeres
Zimmer z. Möbelunter,
stellen zu verm. Näh. im
Tagblatthaus, Schalter-

^Ha lle recht). _ '
Weilstr. 10, H( 2, großeZim.. 1. 10 Näh «
Aorfslr. 27 2 Mans. zum
Ernst, v. Möb. usw. Näh.
Bi ersch, E. l. _

Best einzelne'Dame gib
an übeniolche ein leeres
Zimmer in vornehmem
Hcmie ab. Friedländer,
Scherst. Str . 25, P . r.

Keller, Remisen. Stall, »r.
-tdlerstr. 59 Stallung für
Pferde oder Kleinviel
mit Wohn ung z. v. 139-,

Dreiweidenstr. 4 Stall m
Remise, ev. Wobn. 958

Oranienstraße 4 Stallung
für 2 Pferde mit ZnbellRah, Kirckg. 51. 1.  1378

Scharuhorststr. 34, 1. Stall
, s. 2 od. 3 Pf. o. .stleinv.
Westeiidstr. 4 Stallung.

[ » Me ]
Gesucht ver sofort eine

2 - ,̂ n«.uWohn.
möglichst mit Gas »der
elektr. Licht Offerten u.WHagbl .-Berlag.

Elegante

6- Id.7-A-Moh».
mit Zentralheizung, in
schöner freier Lage, per
l. Okt., event. auch früh..
gesucht. ^ F148

Fmmcbilienbüro
Max Schuster.

Mannheim. Mollstr. 13.
Tele phon 1213  _

Nettere Dame
sucht f dauernd ab Sevt.
geniütl. Südzimmer mit
auskömmlicher Verpfleg
bei alleinsteh. Dame oder
m erner kleinen Pension.
Oft. n»t Preisangabe u.
K. 21. 7224 beförd. Rudolf
Moffe, Köln. ll449

Herr sucht möbliertes
nnßcprtcs Zimmer

Off. u. M. 806 an den
Taabl.-Berlaa.

Besserer Herr sucht als
Allein- u Dauermieter
zum 1. Sevt. zwei schön

M>. Mmrr
wenn möglich mit teilw.
Berpfleq. Off. mit Preis
u. 21. 119 an de» Tagbl.-Berlaa erbeten.

i der Kais.. prachtw Toni

Wörtbstr 9. 2.

u. Gas - Lhrar zu verf.Müller, Oranien iträße 25.
Eine alte italienischeMandoline

preiswert zu verkaufen.
E.  Klein ._ Taunusstr. 42.

Schöne alte Gitarre
mit Futteral für 46 Mk.
m berf . Mbrechtstraße 28,
1. Stock  vorm ._

1_ Für Musikstudierende.[Gesangsckulev. Gartia, v.
OpernaarSzüge, Sonaten v.
Beethoven u. Salonftilcke
vk—Kivbevg,Bertramrs tr .14

Altertüml. Bilder
zw vk.  Much, Karlstr. 18. 1

28 StäMTHMer . '
u. 1 Gemälde (130/100)
sehr HU. N. TaM .-Bl. Vv

Stereo - Apparat

>'■ Wandspiegel zn berf.
Braumüller. Geisberg-
straße 46. 1.

Deckb., 2tür. Kleiderschr^
. ar. Trumeaufpiegel bill.
»öhn. Bleichstraße 27.

Küchenherd
1 Mr.
Möser. lang, wie neu. bei

ücherstraße 20

IBenÄöitnnn F* 1 »
110 000 mmmi
8000/2 MMsAn

(u berf. Bosmerbäumier,
Gne l,enaustraße 20, H, 1.
Olebr.^gr. Küchenschrank.
J Tnw, 3 Polsterstühle,1 Kuchenbrettu. verskellb.
Polster-Liegestichl. Müller,
B«erstadt, TcmnuSstr. 26,1

Schneider-Masch. verf.
Steeg^Dotzh. Str . 41, P . l.

Schwere Hausmangel,
gut erhalt., zu verkaufen,
bei Kühler, FrankfurterStraße 102.

sowie 1500 Literflaschen,
fast neuer geschl Hand¬
wagen. 20 Sandschaufeln
z« verkaufen.
Acker. Wellritzstraße 21.

Telephon 3930

l «ailsgeW)
Gesucht

ein rasserein. Fox-Terrier.
Kreisarzt Dr. Lorentzen.

brillanten,JJerlen,

CanOanMilf
bei eins, bürgerl. guter
Berpflrguna auf 4 bis 6
Wochen von ält. Herrn
gesucht. Angebote unter
T. 269 an den Tagbl.-B.

Eis. Firmenschild,
_ 4,15X 0,65, Fahnenschild,

Stereo - Apparat I ^ ^ X0H3, Ladentisch j, , 1
mit Goerz Dovft.-Anast., Schickk., Bultaufs., 1ch0l., Service, Leuchter. Bestecke,
fontt). Verschl., 3 Doppel- t,20 l., unrz-ugSh. alte Gemälde Möbel und
Kaffetten, noch fast neu»I dill. F. Sauer , Krawatten» " - " — *
billig zu verkaufen. Engel. I Aeschaft, Schwalb. Str . 9.

Schneppkarren
billig zu verf. Wheres
Frankfurter Str ., Sport-

Aldolfstr aße 7, i.
Leitz-Ordner

65 Patronen, 2 Psistolen, 1 >«0
Browning, Bilder. Hoberg, Platz, Gärtnerei Fuhr.
Dambacht al 38, Part ._ _ a - 1” * “Pcrföi.lfaBötttcunfien
eine feine Zentralfeuer-
Dovvelflinte mit Büchsen

Porzellane kauft zu guten
Preisen

Rosenau
Marktplatz S,

Gnterhaltene

Zederrolle
80-—40 Ztr. Tragkraft,

ÄH faufen gesucht.
Angeb. zu r. an

Rossel. Schla chtü of.
Federrolle,

gut erhalten, 80—36 Ztr.,
u. Patsnt - Achsen, sowie
9- biS 12teil. Hasenstall zu
tarnen  gesucht . Rübner,
Roonstraße 5, Part.

zu kaufe» gesucht. Sivver.
Riehlstr. 117 Tel . 4878

Kriegersfrau
s. gut evh. Kinderw. z. k.
Gauß, Zimmermcmnstr. 8
Herreusahrrad

zu kaufen ges. Hühner.
Zietenrina 12. 2 links.

Kl. Plattofen
kaufen ges. ŝulzbach,
rnstvaße 4.

Gebr. Gaskocher
zu kaufen gesucht. Näh.
bei Frank, Kaiser-Friedr.»Bad 6, Gib. 1.

BornehmeS HühnerhaUtz
zu kauf, gesucht. Büsgen»
Wilhelminenstr aße 40.
Msche», Lumpen,

Papier , Hasenfelle,
Roßhaar usw. kauft stets

Sch . Still,
vlücherfir. 6.  Tel . 6058.

llofHen, Pupler
Lumpen w. abgebolt zu
allerh. Pr . S. Sivver.Oranienstr. 23. Trl. 3471.

Ordentl. Frau
mit 1 Kind sucht leeres
heizb. Zimmer u. Gas,
Nähe Adlerstr. od. Romer¬
ber«, auf sofort. Off. u.
B. 806 an den Tagbl.-M.

K.-Wagcn, eins. Sport« ,
brll. Aleri, Dambachtal 5.
Sch. Klappwagen zu verk.
S chulze, Bleichstr. 17. Mtb

. , — . . - , Gut erh. Kinderwagen^einlegrvhr fern ziseliert. I mit Nickelgrftell zu verf.neues Futteral. Patrone» I Köhler, Hermannstr, 1«.
D l̂äsLeertr7ö°uk-n. Dietz. Kinder-Siy-— ■UM« -1 und Liogewagen zu verf.

Heller, trockener

tflgertamn
in der Nähe Meingauer
Straße zn mieten

gesucht.
Angebote unter W. 269
an den Taabl.-Berlag.

grembendeinte]
Bierstadter Str . 7. vorn.
Fremd.-Billa. Zim. mit
reickl. best. Berpfleg. zu
mäß. Preise. ZentralÜ. re.

Dillikmiklrr.
Fn kl. f. Privatvenston.

schöner, ges. u. bequemer
Lage. Zimmer frei mit
sehr aut reich!. Verpfleg..
v»n 7 Mk. an. Näheres
im Taabl.-Berlag.  Ko

MgeW
>>> jeder Fassung, sowie
Reinplatin kauft di» amt¬
lich berechtigt« Aufkauf, r.
die Krlegsmetall-Akt.-Gel.
grauf. Roskiistld,

15 lyant'iiiaiimir. 15,
Schmncksachen,
Pfandscheiue.

Me MerM
kauft zu hohen Preisen

IFrau R . tSrossliat,
Wagemaunstraße27, 1.

Telephon 4424 ._
Pelzsachen

Brillanten. Schmucksachen.
Pfandsch.. Grammophone.
Mustkinftrumente. Kinder-
spielzeuge. Teppiche, Bett-
rrdern «. alles Ausrang.

- - - - _ _, kauft zu allerhöchsten Pr.
Einrichtung KelkiltzlWsUri. A"°»N.« L
sofort zu verk Anzus ' v r  I Mm»
von 12—Ĵ 2 u."4—7 U5r'
Kainz. Wör tü straße 9.  2

Eine fein ziselierte
. Schxibenbüchse^Svstem Martini ), mit

neuem Futteral u. vielem
Zubehör verkauft Dietz.Delasveeftraße 6 1

Hirschgeweih
illender ), Abnormität.

| zu verkaufen. Nähere«Kämpf, Steinaaste 12. H.
Gelegcnheitskaüf

^für BrautleuteI Partie
Kücheitgefchirr billig. An¬
zusehen von 8—3 Uhr, bei
Mack, Lelenenstr . 15, P. r.

Wegzugshalbrr

HauS Riviera , BöohNNNgs - L

[^ « 'ÄbkÄ,IMucherstraße 3, M. 2.
Gut erb. Holländer

^vk ^ Wasimn, Dotzheimer
Neues» ^ ^erdschiff, 29X13.seldbett zu VI. Schirü,,

^ajarlchorststraße 24, 1.  ^
Petroleum-Lampen.

Blumen u. versch. Wasch-
Men (Holz) weg. Fortz.Wienkc. MMenbergpl. 1. 2

Einfache Gaslampen
"wk. Baecker, Emseriraße 50. 1 r.

im Schwarzwald
ftnden 1 od. 2 kl. Mädch.
bei kinderlieberf. Dame.
Herzlichste Aufnahme und
beste Verpfleg Aufn. nur
für längere Zeit. Zuschr.
U. A. 117 Tagbl.-Verlag.

l ^Gut erh. Wohnzimmer,
Sofa, 2 Sessel, 2 Stühle,
Bert., sch. Tischu. Schrerib-
tisch preisw. Anzus. 10—4.

>Handl. Verb. Fviedländer,
Schierstem. Str . 25. B. r.

Möbel^
aller Arten billig zu verk.
Lager Ecke Michelsberg u.
Hochstättenstraße 18 u. 17.

Adolf Kettner,
Wohnuna: Kirchgaffe 62

Uorncij. Spklsezlm.
(Eichen). Pr . 5500 Mk„u. prachtvolle

Gas u Elektr. kombin.,
Leitz. Hobelbank. Stühle,
Lfenschirmeu viel, mehr
wegen baldiger Auflösung
d. Ladengeschäfts billigst.

„ Heinrich Wolfs.-16 Wilbelmst raöe Ifi
Schöner Gaslüster. '

, meff., kompl., mitGlaSb-hang. sowie GaS-
bangelicht billig zu verk.
Tb- Kamm. Installateur,
Wellritzstraße 21, zwischen
12 u. 2 und 8 Uhr abends.

3 GaSlüster zu verk.

Sehr guter Plüschmantel
'L..kailfen̂ ttuM. Mähler,

Feinste

la Drilling 'u Ejeetor-
Flrnte gegen guten Preis
aus privater Land zu k.
»es. Off. u. F. D. S . 948
an Rudolf Moffe. Frank-
fu rt am Main.  _ Fl49
Manscrstutzen, 7—9 mm,

GaSlüster. eifr ^ rftÄ 0 * 805 an dZ ' T& L & .1 Blumentisch preiswert
berf. Bieber. Oranten- Dßlüß ),

Ausgekämmte

f. HeereSzwecke kauf

TaunuSstraße 4.

Leere Kisten,
80—100 cm bg., zu k. ges.
Wienke, Gutenibergpl. 1, 2.

Ktkts Aiiklills
Lumven. Papier. Flasche»
u. dergl. (Korken zu er¬
höhten Höchstpreisen).
Acker. Wettritzstraße 21.

T. 39 30. Postsche ckk. 19659,
Z«hle für

Lumpen ver Kilo 16 Pk^
gestrickte Wollumpen ver
Kilo 1.59 Mk.. Neutuch-
abfälle, Papier. Flaschen,
sowie gebr Blumentöpfe
und Hasenfelle kauft zu
den höchsten Preisen

zraMLItttSBi ».
Tel. 1834. Wellritzstr. 39.

Möbelankauf!
Zu kaufen ges. alle Art Möbel und Bette», auch

die einfachsten und reparaturbedürftigsten, sowie alle
bess. Einzelmöbel und vollst. Einri«htungen» ferner
habe Auftrag für mehrere Klaviere. Zahle hohen
Preis und Barzahlung.

MöbelvertriebSgeschSft
nur 27 Walramftr. 27.

-IS unu Barzahlung.

Otto Ommenüni,
| MMchr )
C Kapitalien-Angekote ]

40-50,000  Mb.
euf 1. Htzpothekf. AnfangOktoberauszuleihen
vom Selbstdarleiber. Näh.
Angaben unter E. 806 an
den Tagbl.-Berlag. "

Ueberneüme prima
»lie sooMst»
bis zu
VWGWMk.
5 4%%. Angeb. »nt.
B. 807 Taabl.-Berlag.

Wilhelms« . 16
)inb zum I. Oktober oder früher Laden und großer
Saal einzeln oder zusammen zu vermieten. Der
Saal mit 180 am Flüche eignet sich zu jedem größeren
Bettieb, Ausstellungsraum oder dergl. 997
_ Näheres durch Nathan Heß.

iUtrlne
zu t»
wMje 19. 1.

[ Privat -Berkäufe )
Friseurladen

Schwailbacher Straße zu
verk. Auskunft bei Frau
Kön ig, Hohen stein R.

Äckiöne Ferkel zu verk.
Eggerlina, Westeudstr. 8

Eine gute Milchziegezu verk. Klein, Stvaßen-
müh le bei  Dotzheim.

2 gut melkende Ziegen
Mi  Verk. bei ©rüget, Do
heim  er Straße 172.

Ziegenmutterlamn»
billig zu verfrmfen oder
quif ältere Ziege oder
Bock zu vertauschen. Näh.
Xu  erfragen bei Schuck,
Eltviller Str . 7. HdK 2.

Prima Belg. Riesen,
alte u. junge, m verf.
Anacker, Bismarckri»« 17.

4 lunet Miinfc
zu verk. Rambach, WieS.
baden er Str . 17, Mauer.

Schöne Gänse
zu verkaufen

Müller. Platter St r. 83.
4 Rhodeländer Hühner

n. Hähne, Aprilbrut, zu
verf. Pallmann, Krrch-
Sssffe 19.

Ijähr. Hahn zu verk.
funk, Iahnstr aße 11, 1.

Khwarze Fuchs-Garnitur,
Muff u. Pelz, aut erhalt..
billig zn verfaulen. Geis!Müchevvlatz6. 8.

dunkel eichen, mit gutem
^rledens-Ukirwerk zu ver-
kaufen. E. Ienett . Emser
Str aße 50, 1 li nks.

1 Ein neuer sehr guter
Teppich

lj85/250), rot-grün, verk.
C. Nobel. Worms a Rh,Hochheimer Ktr. 13.

!Br. 1500 Mk.. zu verk.
Wwe. Schirmer.

> Manteuffelstr. 2.
Sftaßbura J.  E . F73

Gebe. Schlafzimmer
>zu.verkaufen. Näh. bei

Gröninger.
Dotzh ermer Str . 146 1
3 Betten, 1t. Kleiderschr^
Chaisel., Stehpult, vier
Tische, Fahrrad ohne Ber.,
verfchieid. zu verk. Besser.
Frankenstr. 23, Hof, abüö.
von 6 Uhr an.

Bollst, Bett. Nachtttsch.
Mafchstänheru. fast noch
neu. Handkoffer vk. Faul-brunnemttraße6. Grvhler.

, Gasbeleucht̂ Tische,
BUder ers. Pfahle, Leiter,
Schaukel, kl Ofen, Vor-
bänge, Podium, Gießk.,
Bücher Zeitschr Böcke re.
vk. Älolf, Nsheinitr. 117. 2,filaüet-Baäeroanne
it. -Klappwagen. vernick.,
mit abnehmb. 2. Sitz, zu
de" , be: Map. Gneisrnau-
ttraße 16. 2 St.

gcbr., zu k. gesucht. Schr.
Off.  mit Br. an Schwarv.
Albrechtstraße 3, 3.

Einfache klettte
Lion troll-

Ladenkasse
zu kaufen gesucht. Oftert.mrt Preis an

Sauerland. Scknla 7.

( Kapitalien-Gesuche )

18, » « » SH ».
als  1 . Hppothekcf. Haus
auf dem Land in der
Nähe Wiesbadens von
Selbstgeber gesucht. Ber.
mittl. zwecklos. Offert, u.
L 806 Tagbl.-Berlag.

bünsj .Lslvgvntivitvn
zu

Kauf und Miete
von

herrschaftl . Villen
und Etagen

weist nach
J. Chr. Glücklich,

Telephon 6656.
JSVHhelmstraBeSÖ^

Billa
mit Diele, 6 Zimmer und
Zubehör, nebst Garten,
für 40 OQO Mk. su verk.
Näh. d. Wilh. Rritmeirr.
16 Herrngartenstraße 16.
Televüon 6478.

öaschkeffel zu verk.
" Hermannstr. 15.

WüjserhchMgsjrelsrl
gut erhalt., zu verk. Hrch.-Müller Platter Str . 84.

Rollen Äsolierpappc,
leicht als Dachpappe zuverwenden, verf. rollen« .

- — - , " g.
.-loderneS gnterhalt.

Speisezimmer
I «r kaufen gesucht. Schrftl.Offerten an

M. 2508 HaQfeft
gewähre bei dem Kaufe
einer absolut sicheren
Rachhhp. auf wertvolle
Grundstücke in Höhe von
ca. 21 000 Mk. innerhalb
60 Proz. der Wertanaabe.
Off. u. E. 803 Tagbl.-P.

Zwei schöne Billen
(10 und 12 Zimmer) in
bester Lage zu verk. Näh.
Nass. Landesbank. F 700

Billa,
8—10 Räume, in bester
Lage, gut gebaut, auf sof.
oder später zu verk. Preis
70,000 Mk. Ofterten u.
K. 751 an den  Taabl .-Bl.
Herrschaftl. Billa, Forst-

str. 31. W-ldeSlage, 7
Diele, ar. Obst-. Gemüse-
aart.. Heiz., rl. Licht. Ga»,
prw. zu vk. od. z. vm. Ana.

E. 695 Ta gbl.-Berlaa.

G. Duckgeische
amz. ErthalstraßeJL

$ld]JapltfllS8iilQ3t
HL 50-

30 fcÄ fö .Ä:hänarf. 8. ©nrieirff« I Trrvvenlauf

gilt Licblialicr!
«Mln -M

selten schönes Stück, billig
zu verk. Buhlmann. Faul-
brunnenftraße 8. Wirtsch^von 11—8 Ubr

Atz. 8«»Ik«lMI„ e!
Deuttche Kolonial,

Briefmarken- Sammlung
(fste. Erhaltung) zu verk
Ferner große Soezialsl^
Frankreich. Näh. unter
H^ W5^Tagbl.-Verlog^

Gute Leghühner
und junge Enten zu ver°
kaufen. Heck, GeiSber»-
stpaße 14.  _
H.-Nhr, Fahrrad m. Frei!.,
Handkoffer zu tck. Natter-
mmm. Wal - aMt«. Itz. ft

_ ^ clbstsi. Doppelflinte,
M . lß, Ni verk. Fröhlich,
Dotzhermer Str . 102. An-
zuisehen 144. bis 2(4 Ubr.
9nnü.$öniiai!C
3« verk. Künkler. Rüdes,
heimer Str . 2. Parterre.

Kopirrpreffe(Sönneke)
zu verk. Schröder, Kleine
Birvastvaße1. 2 r _
Mandoline u. Gitarre vk.

G-ünssvrlrn'. JtziHäÜa» SU,

bänqrf. 8, Garfens'chl. 5,
Wcrschtonne, 45 cm h., mit
Bock, 12, u, a. m. Kannen-
beeg,JDJM5 elminenstr. 12.
G. Bettstellem. Spr . biss?
Mü ller, Schlichterftr. 13.4

Hvlzbettstellem. Sbr.
w. Ilmzuigsz. vk. Hansen,

>e 22, 1 I,
Kinderbett

-3vb zu verf.
- 1, Frankeirs tr. 23.
Rote Polstergarnitur,

sehr gut, 4 Stühle, 2 Sess.
u. a. Möbel bill. Klapper.
Dotzhermer Straße 28.

Svfa,
Mcrhag.-H.-Schreibtisch m.
Aniiatz. Büro-Pnlt , Eich.-
Stühle, lack. Wiaschtisch zu
verf. Brunn, Adlheid-
stvaße 45.

>̂ it Gelander, verschied.Rolläden mit Ausstellvor¬
richtung. 1 Eckwaschbeckrn.
1 Svekseaufzug. 1 Lasten-
rufzug. kompl. mit Hans¬
sellen. 1 Küchenherd. 1,70
mal 0.85, zu verk. Näh.
Messerfchmidt. Paulinen-
ftra tze 5._

Holzhaus, zerlegbar»
M > l., 215 br., zu verf.
Wetzaandt, Cimfer Str . 10

Hasenstall für 12 Mk.
Jckstadt, Bleichstr. 27.  3

^rau Klein
Coulinstraße3. 1.

Telephon 3490.
kauft alle Arten Möbel,
aanze Nachlässe. Teppiche,
ss wie alle ausrang Sach,Bitl  SWel
Rirhlstt. 11. Tel. 4878.
zahlt -nt besten für Möbel
aller Art. einzelne Stücke
und ganze Nachlässe, sow.

BetriebSrinlage zw. Ber-
arößer. e. flott Engros-
aeschäfts (k. Fabrikbetr.)
gesucht, da die lauf. Auf¬
träge wegen Mangel an
Betriebskapital nicht ans-
aeführt werden können.
Sicherheit wird in Waren
aeboten. Gute Derzinf.
Offerten unt. Z 805 an
den Taabl.-Berlan.

I 3mmoBirien]
und ganze Nachlässe, sow. 1

STWNtW —

filWl'äUKIfür Stebvult kauft L>8m

und Rollpult
gesucht Marxstrafte 1i

zu kaufen
Mauritius.

(Mahag.) mit Stühlen u.
Sesseln, WasMommode,
orrent. Perlvorh., Schreib-
Maschine vk. Dannhardt,

sSelenenstraße 11._
Gr. 2tür. Kleiberschrauk

AWeln, groß, in neuemKübel, zu verkaufen *
Less ingstraße 8.

Em blüh. Oleander z. vk.
Bleichstraße 13, Hth. P.  l . I

Händler-Serkiiufr^
uWVL*. Altertümliche Möbel. I

Garnitur I Bilder u. Kunstgegenstände

Kr Stehpult kauft Honig,!
Lmsenitr. 26. Tel. 4035.  |

Möbel, Bücher, Lüster
uiw. kauft Groß, Blücher¬
straße 27.

zu verk.
straße 7.

verk. Henze, Adolf-

Jgn

KtzlaUmer-wr.

Wshn.-Rachw.-Büro

Lion & Cie .,
Bahnhvfstr. 8 T. 708.

Größte Auswahl von
IMiet- u. Kaufobjekten

jeder Art.

Kiel!,«ist Aiigettlk
Villen

u. Etagen
"« ».-,,, ta „„Fl3 |iii »lie« Wslsge«

Kohlen Handlung.

», E. 695 Tan bl.-Berlaa»leimM
Sonnenberg. Wiesbadener
Straße. Haltest. Elettr..
mit Obst- u Gemüsegart^
6 Zim.. Diele, Heizung.
Gas Wasserleit.. elektr.
Licht, umstänbrh. preisw.
zn verkaufen. Nähere» u.W. 893 an den  Tagbl .-B.
Kleine Villa

Mit großem Obstgarten»
herrliche Lage, zu verk,
oder zu vermieten. Näh.
imTagbl .-Ber!ag. KE
Cflaöüaas.EmserM
Mit Obst. u. Gemüsegart..
zu der!., evt. zu vermiet.Singer Ellenboaena.

5ä!ö!KsIl!ol)nt)aus
auf dem Lande, mit Hof
u. Stallung für Kleinvieh
zu verkaufen oder zu ver.
mieten. Nähere» zu er-
ftagen Taabl.-Berl.  Km

Mt
ca. 80 Ztr. Tragkraft,
kaufen gesucht.

^Mainz. Rbeinallee'̂ jg.
! Grbr »nterh. Gaskocher.
Badeofen. Gartenschläuche

kauf, und mietweise, auch
| Umgegend. Feder Käufer
ohne Ausn. hochznfrieden.Jos. Brun»

I »4m  Rheiustr. 21. F. 648.

114m. ab.papltaü)L
Hotcl-Rcstanrant
verbunden mit Weinband»,große Kellereien, alte»
gutes Geschäft, leicht zu
führen. Nähe Wirsbade'»».
wegen Todesfalls günstig
zu verkaufen. Näheres u.
O. 802 an den Taabl,.B,

Häuschen,
7 Zim., Kücheu. Zubeh^
neu, sehr schön, im Ein¬
gang von Bierstadt bei
Wiesbaden, zum Preise
von 21 500 Mk. unter
günstigen Beding, sofort
z» verkaufen. Näh. Wie»,
bade« Bierstadter Höhr &9Vlej.fr,,. v

f
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Verkaufe oder tausche
reut . Geschäftshaus mit
grosten Räumen wegen
Siachlahteil. Langfriitiae
Hvvotheken u. Mietvertr.
Nehme auch Billa oder
Landhaus in Tausch. Osf.
u. S 269 Tagbl.-Berlag.

Acker mit Obstbäumen
in Dotzheim, 160 Ruten,
zu vk. Singer . Ellenbogen-
aaste 2. '
^ JmmobUien-Kanfgesuch«̂

Kleine Billa
ob. Landhaus mit Garten
in Wiesbaden oder naher
llmaebnng zu kamen ge¬
sucht. Offerte » mit ge¬
nauem Preis mch Grobe
unier G. 806 an den
Tagbl .-Berlag ._

8u ka»frn gesuchtBilla
<n SSHenlane, mit Obft-
». Gemüsegarten , Okenh,.
Küche im Part .. 8—9 K
CU u. T 806 TagbOB.
Zu kaufen oder mieten

gesucht eineVilla
ln Wiesbaden
8—10 Zimmer , mit Zu¬
behör u. Obst, u. Ge¬
müsegarten . Zentralheiz .,
ante elektr. Berbind. mit
der inneren Stadt . Ana.
mit Angabe de» Preises
unter Z. 806 Tagb !.-Berl.
Moderne Billa

7—10 Zim .. Garage , ebl.
Blad dazu, sofort zu

kaufen gesucht.
Offerten unter G. 807
an den Tagbl .-Berlag.

Sfflänes Cenagnt
gesucht in oder bei Stadt.
3—30 M. groß. E73

Fabrikant Wesen.
Grün stadt Mheinp falz).

Kl. Grundstück
oder Garten an der Dotz-
heimer Str ., Schierst. Str.
od. Wollritztal gelogen, zu
kaufen od. pachten gesucht.
Oli . nebil Preis u. Grobe
unter H. 806 an den
Tagbl .-Verlo« .

MW
Dipl , franz . Spracht.

ert. ardl. Ans.-Unt., Konv.,
AuSl. Erf., a. Sonnt. Ö"
Stwtthoff, TaunuSstr. k
Schreib - u. vu blü rungs-
Uuterricht für Erwachsene
3.  H. Frlnirs, Rheinstr. 63,1
Ecke Schwalbacher Str.

Rund- und Zfersĉ rift
unter Garantie des sicher.
Erlolges . Einf ., doppelte,
amerik . und Hotel -Buch-
führnng . Telephon 8027.
violin . u. Klav -Nntcrr.

w. gr. ert . Dotzh. Str . Sb. 8.

Beckreil.Wilden
Verloren

^ temonnaie . lila Leder.
kaut  Linie der Elektr.
od. Emser Dtr ., Rieder-
berg-, Philivvsdevgsi ratze.
Jtumimer einliea . LobcnS-
mittelfcheme bekannt und
angem., darum f. Finder
wertlos . Wiedevbr. g. Bel.
Fevber, Phillv vSber gskr. 41
Kr. fJamcutöTaiüica

tKrokodil-Lederj verloren
Mittwochmorgen im Zuge
nach der Eilernen Hand.
Gegen gute  Belohnung
abzuaebrn beim Portier.
.Hotel Metropole.
Goldenes Arm¬
band verloren

am Marktplatz Geg. Bel.
abzuaeben Parkhotel.

Verloren Samstagabend
von NikolaSstr., Klopstock-
strabe eine weiße
»toralleukette.

Abzuaeb. «egen lehr a»tr
Belohnung auf d. stund«
bllro striedrichstraße 16.

Achtung!
Junger brauner Dackel

ibeugrau aetig.s. auf den
Namen Waldmann hör.,
entlaufen . Vor Anl wird
gewarnt . Gegen Belohn,
abz. bei Jos . Nachbauer.
Mainz -Kaftel. Zetmthok-
JtM &e 48.

Gegründet 1842.

Spedition.
Versicherung. Rollfuhrwerk. Lagerung.

— Gepäckbeförderung. Inkasso.

Möbeltransporte
unter Garantie von und nach allen Plätzen.
Erfahrene Packmeister zur Begleitung

der Transporte.

StadtumzQge*
Verpackungen.

Lagerung
von ganzen Wohnungs-Einrichtungen im

„Wiesbadener Möbelheim“.
Safes. Sicherheitskabinen. 8000 qm

Lagerfläche

Reisebüro i
Kaiser Fr edrichpiatz 2.

Amtl. Fahrkartenausgabe ohne Verkaufs-
* gebühr. Gepäckabfertigung. Reisegepäck-

Versicherung.
Telephon 242 und 2376

n direkt«Verbindung durch eig.Telephonzentrale.

L.RETTEN MAYER
Hauptbüro: Nikolasstrasss 5.

Telephon 12 — 115 — 124 — 242 — 2376 — 6611.

Kräftige Soppen,
Gemüse, Salate«.Tunken
erhalten Sie 0  ll II C FlClSCh
hei Verwendung ton Dr. Leonhardts

Krabben-Extrakt
Derselbe ist ungemein reich an Nähr¬
stoffen , yon unbegrenzter Haltbar¬
keit u. gibt den Speisen angenehmen
kräftigen Geschmack . Frisch zu
haben in Töpfen zu 1.60 u. 4 Mk. in

Frickel’s Fisclih allen
Grabenstrasse 16, Bleiehstrasee 26,
: : Elrchgasse 7. : r

Beleuchtungs-Körper
mor'em, grosse Auswa.il, billhsti Preise

Fl £lf * lr Luisenstrasse 44 >,r »4»L»l%| neben Residenztheater. 7»s
} - ?-

Ihre Verlobung beehren sich <m-
smeigen:

Johanna Erhardt
Dr. phii. Erwin Schroeder

Heidelberg
Lutherstraße 40

August 1918.

Wiesbaden
Philippsbergstr . 17-19

Allen geehrten Hausfrauen die Nachricht, daß eine große Waggonladung
Hängeltöpfe, tingetroffen ist, zugleich auch eine Partie Ginmach-
töpfe, Casserollen und Schüsseln, welches von Donnerstag
mittag

im Garten des Alh. Lese-Vereins
Luiselistratze 2S

verkauft wird. Im Gebund kosten5 Töpfe und eine Casserolle zus. 5 Mk.
nr.r.i_ o rr A aomdhldl

Pension
‘*"7 mit allem Komfort in Wiesbaden, Nähe des Kur- — „
—■~  gartens , zu kauf CU gesucht. Gefl. umgehende

Offerten unter D. 804 an den Tagbl. -Verlag.

E

Besuchs¬
karten

in jeder Ausstattung
fertigt die

L. Schellenberg!̂
Hofbuchdruckerei
Kontore : »Tagblatthaus«

Fernruf 6650/53

. Heute früh entschlief sanft nach langem,
schwerem Leiden, unser lieber Vater, Sohn,
Bruder uud Schwager

zritz Reichwein
im 40. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die Iranrrnden Kinde»

und Angehörigen.
Glarenlhal 2 , den 15. Aug. 1918.
Die Beerdigung findet SamStag mittag

4'/s Uhr von der Leichenhalle des Süd»
friedhofes auS statt.

Die gesamte Obft»Ernte
verkauft

auf dem Daum „Hin tS«Verwaltung Hof
Hansen bei Giseuach i. T." wo Bedingungen
zu erfahren sind. Offerten bei der Besichtigung
erbeten. P14S

Ich empfehle auS eigener Gernü>elultur:
Wirsing . . Pfund 25 Pf.
Weißkohl . . 20 .
Römischkohl „ 20 „

loh. 6öorg Moliath Nachfolger,
Marktstratze 32. Telephon 3751.

Willens- und Nerveri '-
Energetik, Seelenfrieden und Seelenkraft.

Pers. Magn. Psychokratisehe Belehrung.
Die Manneslehre vpm Lebenssieg und Frauen glück.
Persönl . Einzelkurse Sicherer Erfolg . Näheres
nur aut schriftl . Anfr . durch Verlag Psychokratie,
Wiesbaden , Göben Strasse 19, I._

*

t
Goldene Trauringe

eigene Anfertigung , mod. Form , stets auf Lager
Job. Kühn, Goldschmiedemeister,

Langgasse 42, im Hotel Adler . — Tel. 2331
aoe

Ausverkauf
Aufgabe d, Laden

ts ' Berk, alle
»linder . 1 . .

aszpinder . Gluhkorver.

weaen
gefchäfts

etrol.-?
. Sort.
Dochte,

Lüster, Lampen für GaS.
Wandbecken, Gasheizofen
usw„ allez fa Ware . Pass.
Gelegenh. f. Wiederverk.l

Fritz Dörr,
Llnstallm.. Herderstratze  7 .

tsfcr
__ netarfcWuiioen
SchiHerp . jte 8.

Decken hie jetzt schon
ihren Herbst - und Winter¬
bader ! in

Torf u. Heidekraut
vorzügl. Brenn - bezw.
Streumitteln , nur in
Bahnladungen F73

Arthur Diekmann
Hamburg 89.

Unerwartet erhielten wir am 12. August 1918 die schmerzliche
Mitteilung , bah unser Sohn , Bruder und Schwager,

Unteroffizier Wnk MlIZ
in einem « >J -Negt^

Inhaber de» Eiserne» Kreuzes 2. Klasse

am 28. Juli 1S>8 infolge « asvergistnng im Feldlazarett Rr . 108 sm
' Westen verstorben ist. , t ,

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Karl Heinz.
Familie Otto Petzoldt.

Mafien!!!MMlgesM'ökttiaE. B.
Am 12. d. Mt», verschied nach langem Kranksein

unser treues Mitglied

Herr Karl Kraudt.
Seinen frühen Tod. den »in tückisches Leiden

herbeisührte, beklagen wir aufrichtig und wir werden
den lieben Freund in gutem Andenken behalten.

Der Borstand.
Die Ein Sicherung findet am Freitag nachmittag

3 Uhr in Mainz statt.
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Am SS . August 11118, vorm . l « Uhr,
wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 61, ein Acker
Kleinhainer2. Gew. der Gemarkung Wiesbaden
16 ar 84 qei, zwecks Aufhebung der Gemeinschaft
zwangsweise versteigert. F 606

Wiesbaden , den 12. August 1918.
_iröuiql . Amtsgericht , Abt . S.

Schlußzeichen
beim Flieger »Alarm.

Vom 17. Aiugust 1918 ab wind ein Schlrchzeichen
bei in Flieger - Alarm von je einer Glocke der folgenden
Kirchen gegeben.

Marktkirche,
Ringkirche,
Luthcrkirche,
Bomsatiuskirche,
Mariahilfkirche.

Das Zeichen N' ird ähnlich dem früheren Feuer
crlavm nur cms einigen kurzen Schlügen der Glocke
bestehen und 5mal in kurzen Abstünden wiederholt
wenden. F895

Wiesbaden, den 14. August 1918.
_̂ Der Magistrat.

Die Gewerbetreibenden
des Bekleidnngs -Faches

(einschließlich Schneider und Schuhmacher) wenden
ersucht,' spätestens am 5. jeden Monats die in ihren
Händen befindlichen Bezugsscheine an das Unter¬
zeichnete Amt wbguliefern.

Diese Scheine müssen gemäß 8 13 der Büudesrats-
Verordnung vom 10. Juni/23 . Dezember 1916 durch
deutliche Querstriche oder Durchlochung in der Mitte
entwertet sein. F 595

Wiesbaden , dem 13. August 1918.
_Städtische Bekleidungsstelle.

Ar.ilifoMnitt aafftttusflCBtnlfiuDE
Nach § 14 des am 1. Aug. d. I . in Kraft getretenen

UmfatzsteuergeseHss vom 26. IM 1918 sind Steuer
pflichtige, die Luxusgegenstämide umfetzen, zur sofor
tigen Anzeige verpflichtet, die onthaüen muß : 1. Name
(Firma ), 2. Wohnsitz (Sitz ), 3. Ar! des Unternehmens
und der Gegemsiände, die es umsetzt, nach ihrer hau
del-rüblichen Bezeichnung. Diese AiHeige ist spätestens
minerhallb 8 Togen schrrftlich an den Magistrat,
'Sare -niunfatzsienerstelle, zn richten, kann aber auch
mündlich im Rathaus , Zimmer 60, vormittags von

2;— 121/ 2. Uhr erfolgen.
Wiesbaden , den 12. August 1918 F595

Der Magistrat , Warenumsatzsteuerstelle.

Bekanntmachung.
Sonnabend, den 17. d. Mts., vormittags 97 2 Uhr be¬

sinnend, wird der Unterzeichnete an Ort und Stelle
sreiw. öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigern : 2 fast neue Handkarren (zweir.), 2 Schubkarren,
1 Gerüstgalgen, versch. (einen gr. Posten) Rüstholz,
Diolen mit Eisenbeschlag, Leitern, Seile , Stricke, Werk-
zeug und Warenvorräte für Tüncher, 1 Umzäunung,
2 geschlossene und 1 offene Halle u. a. m.

Versanuntnng der Käufer 97 „Uhr Ecke Dotzheimer
und Scharnhorststraße . Besichtigung vor der Per
steigerung. — Versteigerung bestimmt.

Wiesbaden , den 14. August 1918.
_ Richter, Gerichtsvollzieher, Oranienstr. 48, I.

wer Rnegrbeschädigte
Kauflente , Birogehilse » und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die

MMIMMMMlMWIlle
im Mriksml

Dotzheimer Str . 1. F254

F13Brennholz
ofenfertig

Buchen, gem. Hartholz
Tannen , Kiefern

billigst, in losen Fuhren abgeholt bei

Adam Kraus
Mainz -Kastel. Telephon 4106.

Stets Eingang von

B eleuchtungs -Körpern

in allen Preislagen.
eleg. u.einf.Ausfuhr iiDg.
Alle Gas- u. Petroleum¬
lampen ändere für Elektr.

Beleuchtung um.

Seiden- und
Stoff-Schirme
werden in jeder Form und
Grösse in eigener Werk¬

stätte angefertigt.

W.Hinnenberg
Langgaase 15 . :: Tel . 6595.

Primafiiurinfifiet
abzugeben.

Trau Kiffel. Schicrstein
Biebricher Straße 36.
Pik. Erdbeerpflanzen

Noble u. Leitstern, bek
Sorten , abzua . bei Gärtn
Reglein , Frledrichstr 41.
Bestell, nimmt Samenh.
T,Hindling, Nenn. 3. an.

(EesWl.EWWlliWn
Mittagstisch

von 2.50 Mk. an. Näh.
Frankfurter Strafe 25.

Stadt « mziige
v. Möbelwagen u. sheder-
rollen von Zimmer zu
Zimmer . Garantie beste
Bedienung . G. Bester,
Bleichstratzc 20. 1.

Im Ausfahren
von Waggons u. dergl.
emtzf. sich billigst Güttler,
Dotzh. Str . 121. Tel . 3896.

Leichte Fuhren
p. Foderrolle , Holz, Kohl,
w. gut u . billig besorgt.
Christ, Adlerstr. 33, Lad.
Nähmaschinen repariert

lRegulieren im Haus)
Ad. Rumps, Saakqasse 16.

Pelz-
Umarbeitungen
sowie alle Neuanfertig.
werden während d. stillen
Zeit äug erst preiswert u.
fachmännisch ausgesührt.
Kiirschn. H. Stern Wwe..
Michelsberg 28. Mtb . 1.

Telephon 1547._
Herren - u. Damenkleider
nach Mast. Menden.
Modernisieren u. Umarb.

L. Kritschgan.
Moriüstrafte 20, Laden.

Tüchtige Büglerin
bat noch einige Tage frei.
Dieselbe nimmt a. Wäsche
im Hause an. Schwal-
bacher Strafte 93. 1

Wäsche
zum Waschen u. Bügeln
w. äugen . Bertha Kilian,
Hestloch bei Wiesbaden.

Friseuse, w. onduliert.
n. n . Damen cm. K. Kreuz,
Oranienstraste 47, Gth. 3.

Trudel Schmitz.
Herrnaartenstrafte 5. 1.

Schönhciisvfl.. Nagelpfl. !
Frieda Michel.

Duunusstr . 19,2 , a. Kochbr.

K- önhellsMge!
Dora Bellinger. Schmal,
bacher Strafte 14, 2, am
Restdenz-Theater.
Erstklassige Nagelpflege'

H. Rudorf . Mittelstr . 4. 1.
an der Langgaffe.

[ MWedms ]
Selbstgeb. gibt Darlehen
ohne Vermittln . A. Pott¬
hoff. Eltv . Str . 6. Sprechz.
2—6, Sonnt , fl—12. Rückp.

Wer leiht
gegen gute Sicherheit auf
elegante Möbel
4009m 9000  M.

Offerten unter U. 806 an
den Taabl .-Verlaa.

Neg . - Retouche
gibt ans dem Hanfe

Phatographie Kleber.
Kirchgasse 11.

AkilSkm . Mni»
bisher bei Pvths lLang-
gasse) tagend, sucht ander¬
weitigen Versammlungs¬
ort . und zwar am ersten
Samstagabend sed. Mon.
von 8f- Uhr ab ein bes.
Zimmer tSälchen ). f. die
übrigen Samstagabende
nur einen Stmnmtisch.
Angebote unt . E. 804 an
den Taabl .-Verlaa.

»Map
leer zurück nach Berlin,
aüust. Gelegenheit, ganze
EinruhL, ko» . Teilladung.

Svediteur
Adolf Mouha,

Sckmrnhorststraftc 29.
Kind

besserer Herkunft, Kriegs-
waife, am liebst. Mädchen,
wird von Dame in gute,
liebev. Pflege genommen.
Gefl. Anfragen u. A. 118
an den Tagbl .-Verlaq.

Ein Kind
für eigen abzugeben. Näh.
Moritzstraste 30, Hth. 3.

f~~ Idealer
Resrden? - Theater.

Freitag , 16. August.
5-chwarxwaidmädcl
Operette in 3 Akten von
A. Neidhart . Musik von

Leon Jessel.
Römer . Dr . Alfred Klein
Hannele . Emilie Froben
Bürbele . . Lisl Schäffer
Jürgen . . Rudolf Onno
Lorle . . . . Aenne Baka
Hainau . . . Anita Rehsch
Hans . . . Vinzenz Prößl
Richard . . Heinz Görisch
Traudel . . . Rosa Horn
Schmußheim Oskar Bugge
Theobald . Johann Eckert
Domprobst . Otto Berger
Ans. 77s , Ende geg. 10 Uhr.

MM

Bessere Witwe
ohne Kinder , des Allein¬
seins müde, sucht auf d.
Wege sich mit ält . gutsit.
Herrn zu verheiraten.
Offert , u. F. 807 an den
Tagbl.-Berlaa.

Freitag, 16. August.
Vormittags II Ohr:

Konzert des städtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunnen-Aniage.
1. Choral.
2. Ouvertüre zur Oper

„DerKönig vonYvetot"
von A. Adam.

3. Finale ans der Oper
„DieRegimentstochter“
von 6 . Donizetti.

6. Des Kaisers Waffen¬
ruf, Marsch v. Wagner

Abouneuieuts-Kouzertc.
Städt . Kurorchester.

Leitung : II. Jrmer, Städt.
Kurkapellmeister.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Fra Biavolo " von
D. F. Ander.

2; Polonäse von Lassen.
3. Spinnerlied u. Ballade

aus der Oper „Der
fliegende Holländer"
von R. Wagner.

4. DieFürstensteiner,Ton¬
gemälde in Walzerform
von B. Bilse.

5. Spanische Lustspiel-
Ouvertüre von K6ler-
Böla.

6. Ballettszene von A.
Czibulka.

7. Fantasie aus der Oper
„Der Waffenschmied"
von A. Lortzing.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Turan-

dot“ von V. Lachner.
2. Duett und Finale aus

der Oper „Martha"
von F. v. Fiotow.

3. VariationenundMarsch
aus der Serenade op. 8
von L. v. Beethoven

4. Zigeunertanz v. Raff.
5. Die Hebriden, Ouver¬

türe von Mendelssohn,4. Wein , Weib und Ge- _
sang, Walzer v.Strauß. iM. Mein Traum, Walzer

von E. Waldteufel.5. Potpourri aus der Ope¬
rette „Der Vagabund"
von C. Zeller.

7. Fantasie caprice von
H. Vieuxtemps.

Vom 14. bis 16, August.
Erst - Aufführung.

Halka's Gelöbnis.
Schauspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Lya IWara.
Baronesschen

auf Straf - Urlaub.
Lustspiel in 3 Akten mit

Hanne Brinkmann.

Odeon-Lichtspie!-Theater
Kirchgasse 18.

Heute letzter Tag!
Erst -Aufführung.

Der Rubin -Salamander
Schauspiel in 4 Akten mit Bruno Decarli.

Leichtsinn.
Drama in 3 Akten.

Aus dem europäischen Sklavenleben.
Freunde, auf die man sich verlassen kann.

Humor.
Berner Oberland- Bahn.

KINEPHON
Erst -A ufführ ung!

Die tanzende Kannl
Drama in 4 ‘Akten mit

Hanni Weise.

Der Künstler träumt...
köstliche Posse mit

Albert Paulig *.

Auf Erholungsurlaub
zeitgemässes Lustspiel mit

Hansi Dege
und

Cterhard Barn mann.

2 Erst >AufführungGn 2.

Oer freie
Schauspiel aus der Gesellschaft in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Ewa Speyer.
Interessante Naturbilder.

Amalie
45 Mark.

Köstliches Lustspiel in 4 Akten von Sven Gade.
Hauptdarsteller:

Lisa Weise.
Karl Beekersachs.

Nur noch heute!
Schlager -Programm!

HELLA IHOJA
die entzückende , anmutige , hübsche Schau¬

spielerin in ihrer besten Rolle als

Sie Tochter der Gräfin Stoebowska
Großes Sensations -Schauspiel in 5 Akten

aus der polnischen Gesellschaft.

Camilla , die Strandfee.
Eine tolle Liebesgeschichte in 3 Akten mit

Josofine Dora , Paul Westermeier.
-:- Letzte Abend -Vorstellung 7 -9 Uhr. -:-

#1m  Vergnügungs - Palast
Gross - Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
Das hervorragende Programm v. 16.-31. Aug.

Gastspiel
Karl Maxstadt

Deutschlands bester Humorist.
Liane & Lenka.
Tanzdichtungen,
5 Gardinetts.
Damen - Truppe.

Franziska v. Hell.
Xylophon -Virtuosin.

Lafayette.
Licht-Visionen.

FRANZ RIVOLI -:-
Altmeister mimischer Darstellungskunst.

SIGI. I . RENZ.
Teufels-Szene. | Humoristin.

Giersch -Graziellas
25 prachtv . exot . Vögel. Triumphd. Dressur.
Anf. wochent. 8 Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr. — Vor¬
verkauf täglich von 11—12 u. 4—6 Uhr im

Theaterbüro.
Im Kabarett: I Im Restaurant:

Neues Programm. | Häpp’s. Schrammeln.

Tulpenstiel-
Konzert -Palast.

Stiftstraße 18. :: :: Telephon 103«.
Ab 16. August, allabendlich 7 -8 Uhr:

Grosses , Aufsehen erregendes
Sensations -Gastspiel

= HUGOS SSS
Das unlSsbare Rätsel.

UnrAQ berührt Sie, und sofort weiß er, was
nUÜUD sie denken. :: :: :: ::
HTTßrtQ >st ein  Rätsel . Für ihn gibt es kein
nUuUD Geheimnis. :: :: :: ::
UTTrAC stellt alles bisher Dagewesene weitnuuuo in den Schatten. :: :: :: ::

Außerdem der reichhaltige
Konzert -Solisten -Spielplan.

Beginn der Konzert - Solisten punkt 8.30 Uhr.
Dauerkarten haben nur einmal Gültigkeit.

Vorzugskarten für Plakat -Aushang können nur
vormittags an der Kasse umgetauscht werden.
Vorverkauf vorm. 11—1 fjhr , nachm, ab 5 Uhr.

Da der Andrang sehr groß wird, ist der Vor¬
verkauf sehr zu empfehlen . Nur frühes Kommen
sichert Platz. — Tischbestellungen unter 1036.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

